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Handwerksbetrieb beschäftigte Person , die noch nicht siebzehn

Jahre zählt . Das Halten von Lehrlingen ist natürlich nicht ,

wie die reinen Zünftler es gern gesehen hätten , auf die -

enigen beschränkt , welche die Berechtigung haben , den

Meistertitel zu führen , und auch nicht auf jene , welche die

vorgeschriebene Lehrzeit zurückgelcgt und die Gesellen -

Prüfung bestanden haben . Das Recht des Haltens von

Lehrjungen ist erstens an die Zurücklegung des

24 . Lebensjahres gebunden . Mit dieser Regelung er¬

klären wir uns einverstanden . Eine gewisse Reife muß

von dem , der andere Personen erziehen will , verlangt

werden ; und Fülle , wie der kürzlich berichtete , daß ein

siebzehnjähriger „ Meister
"

sich Lehrlinge hält , sehen auch wir

als einen groben Mißstand an . Das Halten von Lehrlingen

ist zweitens daran gebunden , daß der Handwerker entweder

die Gesellenprüfung bestanden , oder das Handwerk fünf

Jahre hindurch selbständig , bezw . als Werkmeister oder in

ähnlicher Stellung betrieben hat . Ueber diese „ Karenzzeit "

werden die Jnnuugsfreunde , denen diese Regelung natürlich

nicht genügen wird , voraussichtlich ihren Spott ergießen .

Uns erscheint vor Allem diese als ganz erheblich zu lang

bemessen ; wir sehen es als nicht wahrscheinlich an , daß

eine Herabsetzung dieser Zeit auf drei Jahre beschlossen

■
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Entwurf eines Gesetzes ,

bete , die AbSnderrmg der Gewerbeordnung .

( Schluß aus der Morgen - Ausgabe .)

Der vierte Abschnitt behandelt gemeinsameBestiminuugen .
Mehrere Bundesstaaten können sich zur Errichtung gemeinsamer
Innungen , Handwcrksaurschiisse und Handwerkskammer » vereinigen .
In diesem Falle sind die den Behörden übertragenen Befugnisse
von den Behörden desjenigen Bundesstaates wahrznnehmc » , in

welchem die Innung , der HandwerksauSschuß und die Handwerks¬
kammer ihren Sitz haben . Die Behörden sind verpflichtet , den im

Vollzüge dieses Gesetzes an sie ergehenden Ersuchen der Innungen ,
Haudwerksausschüsfe und Handwerkskammern und ihrer Organe zn

Nachtheile , die sie mit sich bringt .

Der Entwurf baut die Zmaugsorganisation auf den

Innungen , den Handwerksausschüssen und den Handwerks¬
kammern auf . Die beiden letzteren Institute entsprechen im

Wesentlichen der Organisation , die sie schon in den früheren

Entwürfen gefunden hatten . Das Entscheidende au dem

Entwurf ist die Einrichtung der Innungen , durch welche

auch zugleich der Charakter der Ausschüsse und der Kammern

bestimmt wird . Diese Innungen nun sind rückhaltslos auf

.Jfcnt Prinzip des Zwangs aufgebaut . Es gehören ihnen
« als Mitglieder Alle a » , die das Gewerbe , wofür die
*

Jmmng errichtet wird , als stehendes Gewerbe selbst -

stäudig betreiben . Die Befugnisse dieser Innungen gehen

sehr weit , den Zünftlern freilich werden sie noch lange nicht

Liest genug gehen . Die Art , wie der Entwurf die Befug¬

nisse der Innungen feststellt , kann nicht befriedigen ; diese

8 . Feststellung
" ermangelt sehr einer genauen und unzwei -

S heutigen Begrenzung . Es wird ihnen die Pflege des Gcmein -
® geistes , die Stärkung der Standesehre , die Regelung des

Vechältnisses zwischen Meister und Geselle und die des

Arbeitsnachweises übertragen . Vor Allein aber steht den

Innungen die Durchführung und Ueberwachung der Vor¬

schriften über das Lehrlingswescn zu ; soweit solche nicht

anderweit erlassen sind , hat die Innung selbst sie zu erlassen .

Auch die wichtigste Forderung der Zünftler , die Aus¬

bildung des Lehrlingswesens , in ihre Hand zu bekommen , ist

wurden nebst zahlreichem Handgepäck und den nöthigrn Dienern

ebenfalls mitgenommen . Diese ausnahmsweise en famille an -

gcirctene Dicnlltour führte uns zunächst in den Wald . Bis dicht an

den Sanni desselben brachte uns der Eiseiidahnzug ; von da

ging es im Karaivanenschritt sürbaß , ohne die sonst für Damen

und Kinder üblichen Sänften , deren wir aiif dem kurzen Wege
bis zn unserem von Herrn H . als nah bezeichneten Ziele nicht

bedurften . Nach kurzer Zeit hörten wir ein helles Gelaule und er¬

blickten bei einer kleinen Biegung des Weges unversehens ei »

wunderhübsches Häuschen vor uns , während Herr H . sich an unserer

Ueberraschung weidete , iu der wir dasselbe für eine Fata Morgan »

zu halten versucht waren . Er überzeugte uns jedoch bald von der

wirklichen Existenz dieser seiner Schöpfung , welche ui erster Reihe

dienstlichen Zwecken galt , und zwar als Station für einen von

Herrn H . augestellten Waldhüter und Arbeiterausieher , dann

aber auch die Nebenbestimmung erfüllen sollte , Fra » H . nnd

ihrem Söhnchen gelegentlich als Waldasyl zn dienen . Da »

„ Waldschlößchcn " war deshalb wohnlich und frenndlich ausgestattet .
Aus Holz , Bambus uud Lehm hcrgestellt , wie die meisten

Bauten auf Java , die dadurch den oft voikommeudcn Erdbeben

gegenüber widerstandsfähiger sind , war cS von außen mit blühenden

Gewächsen dicht verkleidet . Kleine Fenster waren in diese mit Blumen

verdeckte Vordcrwand gleichsam hiueingeschuitten , sic hatten zwar keine

Glasscheiben , gestatteten deshalb aber nmso freieren Einblick ins

trauliche Innere des zierliche » Bauwerks . Das Sims des Daches ,
von dem bunte Fähnchen herabgrüßten , war unserer Ankunft zu
Ehren mit echt chinesische » Lampions umsäuuit lind aus einem viel -

spitzigen Thürmchen , welches sich vom Firste erhob , erklang die Helle ,
weithin schallende Glocke , die unseren Einzug einläutete nnd die wir

bereits als ersten Gruß vernommen hatten , lieber der Thur prangte
kunstvoll aus sarbenglühcuden Blumen geivnnden das arabische

Wort „ Slamat "
, welches die höchsten und reichsten Segenswunsche

in sich schließt . Auf der Schwelle - mpfiug uns das schmucke

Weibchen des Waldanfsehers ; beide jungen Leute sind Hollander
i nb seit Kurzem vermählt . Ausreichende Räume waren in unserem

Hänsel und Grethel -HäuSchen — aber ohne Hexe darin —

vorhanden und die verschiedene » Ruhelager alle mit Klamboes * )

* ) Klamboe ( Klambu ) große » , mit Flor überzogene » Gestell

um dir Betten , zum Schutz gegen die Moskito » .

mit Mitteln kuriren läßt , die der Vergangenheit angehören ,

nicht durch die Rückkehr zu Institutionen , die schon dadurch ,

daß sie nicht mehr sind , beweisen , daß ste nicht mehr sein
dürfen . Ob mit oder ohne die geplante Zwangsorganisatiou ,

wird sich das Handwerk doch immer darüber klar sein

müssen , daß das letzte Heil , das höchste , nicht in irgend
einer Organisation , sondern in der eigenen Tüchtigkeit

liegt . Und in der That giebt es trotz aller Konkurrenz

der Großindustrie auch für das Handwerk noch Gebiete

genug , auf denen es die Wahrheit des Wortes an sich er¬

fahren kann , daß dem Tüchtigen diese Welt nicht stumm ist !

Die „ Vossische Ztg . " schreibt
*
zn dem Entwurf : „ Der Entwurf

uiuß einen geradezu verblüffende » Eindruck machen . Wir wollen

jeden Handwerker von Herzen beglückwünschen , der sich in diesem
Wirrwarr von ZwangS -Junungen und freien Innungen , Handwerks -

ausschüffeu , Handwerkerkanimern und Verbänden , den verschieden¬

artigsten Vorständen , Meister - , Gesellen - und Prüfungsausschüssen
zurechlsindet und die Zuständigkeit aller dieser Körperschaft « , ergründet .
Alles wird vom grünen Tisch aus geschafft . Eine Organisation

entsteht nicht mehr aus den natürlichen Bedürfnissen , sondern sie wird

von fleißigen Räthen erfiinden nnd ausgeklügelt . Eine ähnliche

Masse büreaukratischer Regeln hat man trotz des Polizsistaats , in
dem mir leben , bisher nicht gekannt . Daß eine solche durch und

durch büreaukratische Organisation dem Handwerke selbst nicht zum
Vortheil gereicht , dagegen eine Unmenge von Aerger , Erbitterung
und kleinlichen Zänkereien heransbeschwören wird , unterliegt ebenso -

wenig einem Zweifel , als daß die Matadore der Ziinftelei sich
von diesem Entgegenkommen der Regierung Alles eher , als befriedigt
erklären werden . Trotzdem der Entwurf ein gewaltiger Schritt

nach rückwärts sei , werde das Handwerk von ihm keinen Nutzen ,
sondern nur unermeßlichen Schaden haben . Da aber die nenn

Zehntel her Handwerker , die schon gezeigt haben , daß sie von der

Zllnstelei nichts wissen wollen , der Agitation der letztere » nicht
energisch genug gegenübertreten , so dürfe » sie sich jetzt nicht beklage » ,
wenn sie unter den neuen Bestimmungen mit leiden muffen .

Die „Tägl . Rundsch ." urtheilt über den Entwurf » . A . : „ Man

sieht , es wird , falls die Vorschläge Gesetz werden , eine recht viel¬

gestaltige nnd buntgewurfelte Handwerks -Organisation zn Stande

kommen , und wer die Lage des heutigen Handwerks tennt , un¬

befangen urtheilt und sich nicht von Schlagworten , mögen sie noch

so alt fein und nach so laut durch die Gaffen gerufen werden , em »

fangen läßt , muß sich fragen , ob all dieser Kräfte - und Kostenaufwand ,
der erforderlich fein wird , all der Zwang die Roth der Kleingewerbe¬
treibenden auch mir um ein Geringes vermindern wird . Auch wir

wollen , daß dem Handwerk eine ausreichende Jntereflenvertretuug
gewährt werde , damit es nicht , wie bisher , das Aschenbrödel unter

den erwerbenden und schaffenden Ständen darstelle ; auch wir treten

ganz und gern für die Organisation dieses große » Berufsstandes
ein ; indeß glauben wir nach den Ergebnissen der seiner Zeit ver -

öffentlichten amtlichen Handwerksstatistik und nach den gründlichen

Untersnchnngen des Vereins für Sozialpolitik nicht an die Möglich¬
keit , für die aufgesiihrten Gewerke auch nur in einem Drittel der

deutschen Städte und Ortschaften genügend starke und lebensfähige
Innungen mit ZwangScharakter begründe » und aufrecht erhalte » zu
können . Genau wie in Oesterreich die Zwangsgenossenschaften werden

sich iinfere ZwangSinunngen bald zn Rieseiikörperschaften mit prole¬
tarischen Mehrheiten in den großen Städten , bald zu Zwerggebilden
ohne Saft und Kraft in den Mittel - und Kleinstädten entwickel » .
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Zwei Sriefe ans Indien .

Von A . Froh .
II .

Urwaldeinsamkeit .
Sehr geehrter Herr Redakteur !
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werden wird .
Der Entwurf sieht ferner die Verleihung des Metster -

titels vor , die erworben werden kann , aber nicht erworben

zu werden braucht . Das Recht , den Meistertitel zu führen ,

soll nur denen gebühren , die eine Gesellen - und Meister¬

prüfung bestanden haben . Wir haben gegen den Vorschlag

nichts eiuzumenden , aber ob er den im Besitze des Titels

Befindlichen viel nützen wird , das bezweifeln wir . Die

praktische Hausfrau wird sich ihr Brod nach wie vor bet

bei » Bäcker kaufen , der es ihr erfahrungsgemäß am besten

liefert , ohne Rücksicht darauf , ob dieser die Meisterprüfung

bestanden . Giebt doch auch , bei Lichte besehen , die Meister¬

prüfung im günstigsten Falle nur eine Sicherheit dafür , daß

Jemand leidlich gut arbeiten kann , nicht aber dafür , daß

er in jedem Falle gut arbeite » wird . Hier bleibt die Er¬

fahrung nach wie vor der beste Richter .

Endlich kann an dem Entwurf neben einer Anzahl un¬

wesentlicherer Punkte noch die stiefmütterliche Behandlung

ausgesetzt werden , die » r den Gesellenansschüssen zu Theil

werden läßt . Die Befugnisse , welche diesen Ausschüssen

zuerkannt sind , werden von den im Handwerk beschäftigten
Arbeitern kaum mit Befriedigung aufgenommen werden .

So wenig uns der vorliegende Gesetzentwurf befriedigen

kann , so können wir doch kaum daran zweifeln , daß er in

den wesentlichsten Punkten zur Annahme gelangen wird . In

dem jetzigen Reichstag , wo die Konservativen , die Anti¬

semiten und das Ccnlrnm fast durchweg für ihn eintreten

werden , scheint ihm eine Mehrheit sicher zu sein . Im

Bnndesrath wird von den süddeutschen Regierungen vielfach

lebhafter Widerspruch geltend gemacht werden . Aber wir

glauben , daß die Vorlage nach einigen Abstrichen nnd Kom¬

promissen auch hier passiren wird . ,
Wir zweifeln freilich nicht daran , daß ein Gesetz , welches

dem vorliegenden Entwürfe entspricht , die Handwerkcrfrage

mwuug o» - ................ I nicht lösen , die Mißstände im Handwerk nicht abstellcn , die

nicht so erfüllt , wie sie es wünschten , wenn man sich anch I Klagen der Handwerker nicht verstummen machen wird ,

ihren Forderungeit mehr genähert hat , als es in den früheren j Wir vertreten nach wie vor die Uebcrzeugung , daß die

Entwürfen der Fall war . Als Lehrling gilt jede in einem I Handwerkerfrage , die eben eine moderne Frage ist , sich nicht

versehen . Nach indischer Sitte hatte man Alles mit Blumen , auch
die Betten , bestreut , glücklicher Weise aber mit duftlosen , so daß wir
der prachtvollen Blumen Rache nicht z» fürchten hatten . „ In
Blumen gebettet z» fein " ist in den Tropen in der That keine

„ Trope
"

. Köstliche Früchte und kühle Getränke standen für uit »
bereit und im Umsehen waren wir mit Hülfe der Diener häuslich
eingerichtet . Herr H . hatte für die Verproviantirnng unserer
Waldveste gesorgt . Wild und Geflügel verschaffe » die pürschende »

Javane » , eine Kuh , die uns mit Milch unb Butter ver¬

sorgt , gehört mit zum Hausstand , ein drahtumgittertes Huhnerhöfche »

birgt wahre Eier schätze und liefert gelegentlich junge Hähnchen zu
guten Braten . Dazu ist unsere europäische junge AnfseherSfrau
eine vortreffliche Köchin . Ei » kleiner urbar gemachter unb Haus -

gärtchen genannter Walbflecken weist u . 81. schöne Pisang auf , eine
Banane mit großen Blättern , auf benen im Mondschein ein märchen¬
hafter Silberglanz ruht und welche schwere Bündel von köstlichen
Früchte » trägt . Sie bilden mit ihrem Geschmack al tutti fnitti
ein köstliches Gericht und die in Europa importirteu sind in Bezug
auf Aroma gar nicht mit de » hiesigen zu vergleichen ! — Wir be¬

finden uns nun schon über eine Woche in der WaldeSkühle ; Herr
H . geht feinem Beruf nach weit in den Forst hinein , von seinen ge¬
treuen Dienern begleitet , und feine JuspektionStouren über Dörfer
unb KampongS ( chinesische Ansiedelungen ) hinaus dauern oft mehrere
Tage,während wir uns nicht langweilen,wozu wir auch kaum Zeit haben
dürften . Denn viele Stunden am Tage zwischen dc » zahlreichen Mahl¬

zeiten werden verschlafen vonMensch und Thier in oft lautloser Urwald¬

stille , die erst mit dem Abeudthan zu Lebe » und Geschäftigkeit er¬

wacht . Die Ruhe und Beschaulichkeit unseres Eremitenlebens nn
Walde — mit Bedienung und Konserven — ist überdies köstlich unb

unsere Abgeschiedenheit von größerem gesellige » Verkehr vielleicht
umso befriedigender , als sie eben nicht einem Gelübde entsprungen
ist und nicht länger zu dauern braucht , als es in unserem Belieben

steht . Ich erfreue mich der ungestörten Muße besonder » , mit der ich
hier vermittels Feder , Tinte und Papier ( alles Dies in reichem
Vorrath mitgenommen ) die Segnungen des Weltpostvereins im

Interesse wißbegieriger Landsleute nutzbar machen kann . Sv ge -

langen , prompt durch einen unserer Malave » besorgt , Korrespon¬

denzen ans dem Urwald hinaus und in den Urwald hinein : herr¬
licher Stiilturerfolgl

( Fortsetzung folgt .)

*
T Die schönen Tage von Sarangan waren vorüber und es dauerte

L einige Zeit , bis ich mich wieder behaglich in unseren ständigen heißen
A Wohnort eingelebt hatte . Sarangan , das palmenbekränzte , rosen -
» inngürtete , wohlgeruchathmende , ist ein Eden , trotz Tiger unb

5 Schlangen , die uns übrigens im Genüsse des herrlichsten Lebens
'

n unter Blumen und Früchten nicht weiter beunruhigt haben . „ Dort
S ficht da » Äug ' den Himmel offen

"
, darum dürfte der liebliche Ort ,

9,8 nachdem Schweiz unb Italien , Konstantinopel und Jerusalem unb

j »; sogar die Pyramiden längst überwundene Standpunkte sind , al »

» i Zukunfts - Kolonie für Honigmöndler empfohlen sein .
® i Meine Lust am Umlierftreifen war mir übrigens durch den
2 Tigergeruch nicht etwa verleidet , sondern durch den längeren treten
3 Aufenthalt in Sarangan erst recht geweckt worden unb suchte nach

. i neuer Nahrung . Im Gegensatz zu der erfrischenden Gebirgsluft
I drückte uns die Hitze in M . in verdoppelter Weise , obgleich es i»
'

gegen diese und die damit verbundene Erschlaffung rafftnirt ans -
' gedachte Schutzmittel giebt . Au Eis nnd gekühlten Getränken fehlt

es nie ; Diener unb Dienerinnen sind ans » Fächeln drefsirt unb

bewegliche Wände unb Rollläden führen Kühlung zu . Unsere
Ä Kleidung ist die denkbar leichteste und beaueinfte unb wieder -

« holte tägliche Bäder und Uebergießnnge » erfrischen den
'

Körper und stählen so viel als möglich die Nerven , die
S bekanntlich auch anderswo , unabhängig von Tropenhitze und

2 sibirischer Kälte , die Menschen unseres Jahrhunderts quälen und das
mit dem Tode gemein haben , daß noch „kein Kraut dagegen ge¬
wachsen ist " . Da die so erquickende , von November bis April

7̂ ) bauernde Regenzeit noch nicht unmittelbar beoorftanb , auch unser

2 . bortrefslicher Gesundheitszustand einen immerhin recht kostspieligen
* * Ausflug iu unser „ Eldorado " der Berge und Gebirgsbäder nicht
Ä

genügend gerechtfertigt erscheinen liefe , so nahm ich freudig das

Mige Anerbieten an , mit Frau H . ihren Gatten auf einer feiner

Mpektionsreisen zu begleiten . Kind und Babn ( Babn = Wärterin )

i i Der Entwurf einer Zwangsorganisation des Handwerks

Isst soeben unter dem Titel : „ Entwurf eines Gesetze ? ,
*

betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung
"

, im

^ Reichsanzeiger " veröffentlicht und von uns in längerem

Auszuge wiedergegebeu worden . Die Organisation , mit

der man die unleugbaren Mißstände im Handwerk ab -

zusielleu , die Klagen der Handwerker verstummen zu machen

gedenkt , baut sich auf dem Institut der Zwangsinnungen
Äauf . Befriedigung wird sie nirgends erregen . Den An -

g gehörigen der bisherigen Innungen , die fast durchweg

« den Weg znm Heil in der Einführung des Sc =

» fähigungSnachweises erblicken , bringt sie naturgemäß zn
» wenig . Und den Handwerkern , die bisher einer
"

Innung nicht angehörten — ihre Anzahl ist etwa

zehnmal so groß wie die der Jnnungsmitglieder — , bringt

der Entwurf zn viel , erheblich zu viel . Wir sind an sich

der Organisation des Handwerks durchaus nicht abgeneigt ;

von einer richtig abgewogenen und vernünftig geleiteten

Organisation hätten wir uns sogar ganz erhebliche Vortheile

jfin das Gedeihen des Handwerks versprochen . Der Ent -

der Reichsregierung aber hat einseitig den Forderungen

der Freunde der Zwangsinnung Rechnung getragen . Wir

find überzeugt , daß bei dieser Organisation des Handwerks ,

» am sie in dieser Form znr Annahme gelangt , die Vor -

thetle , welche sie in einigen wenigen Punkten zeitigen wird ,

weit überwogen werden durch die mannigfachen und schweren
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* Schweiz . Aus Zürich , 4 . August , wird gemeldet : Heute
sind die letzten Truppen entlassen worden . Die in Haft befindlichen
Personen wurden bis auf wenige entlassen . Die Italiener haben
überall die Arbeit wieder aufgenommen .

* Frankreich . Der „ (Svenement " meldet , der Muuizipalrath
von Vichy habe die offizielle Mittheilnng erhalten , daß das Czarcu -
paar am 15 . September dort eiutieffen wird .

* Verschiedene Mitttzrilungrir . Das „ Aftenbladet " erhielt
telegraphisch ans Haminerfest eine Vom 30 . Juli von Danesk - Oer
abgesandte Mittheilnng , welche meldet , die Füllung des Ballons
Aiidrve fei feit dem 25 . Juli glücklich vollendet . Die Probe zur
Feststellung des Gasverlustes des Ballons steht noch ans ; sonst ist
Alles zur Abfahrt bereit . Dar Wetter ist unstetig . An Bord befindet
sich Alles wohl .

Frau Nnscha Biitze - Beermann wird in allernächster Zeit in
das dankbare „ Fach der Mütter "
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Die Kammersi tzu u g mußte ausgehoben werden , weil die HageK
körtter in den Saal drangen .
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zu , welche 1 . das 24 . Lebensjahr vollendet und 2 . in dem Gewerbe
oder in dem Zweige des Gewerbes , in welchem die Anleitung der
Lehrlinge erfolgen soll , entweder die von der Handwerkskanimer
oder der Innung vorgeschriebene Lehrzeit znrückgelegt haben und die
Gesellenprüfung bestanden haben , oder fünf Jahre hindurch selbst¬
ständig oder als Werkmeister oder in ähnlicher Stellung thätig
gewesen sind . Die höhere Verwaltungsbehörde kann Personen ,
welche diesen Anforderuiigen nicht entsprechen , nach Anhörung der
Innung oder des Hatidwerksausf

'
chiisses die Befugniß zur Anleitung

von Lehrlingen verleihen . Die Zurücklegung der Lehrzeit kann
auch in einem dem Gewerbe angehörenden Großbetriebe erfolgen
nnb durch den Besuch einer Lehrwerkstätte oder sonstigen gewerb¬
lichen Unterrichtsaustalt ersetzt werden . Die Prüfnngszenguisse
der Lehrwerkstätten und gewerblichen Unterrichtsaustalten föniten
an die Stelle der Geselletiprüfnng treten . Die Bezcichnnng der
Lehrwerkstätten und Unterrichtsanstalten , auf welche diese Voraus -
setziiiigen zutreffen , erfolgt durch die Landes - Centralbehörde .
Der Bnnbesrath ist befugt , für einzelne Gewerbe Ausnahmen
Von den Bestimmungen im Absatz 1 zuznlassen . Der Unternehmer
eines Betriebs , in welchem mehrere Gewerbe vereinigt sind , ist be¬
fugt , an allen zu dem Betrieb vereinigte » Gewerben Lehrlinge an »
juleiteu , wenn er für eines dieser Gewerbe den Voraussetzungen
entspricht . Der Lebrherr ist verpflichtet , eine Abschrift des Lehr -
Vertrags binnen 14Tagen nach Abschluß desselben derJiiming ober
dem Handwerksansschnß eiiizureichen . Er kann hierzu durch die
Ortspolizeibehörde augebalten werden . DieJimungen und HaudwetkS -
ansschiisse können beftiinmeii , daß der Abschluß des Lehrvertrags vor
der Innung ober dem Handwerksanrschuß erfolgen soll . In diesem
Falle ist dem Lehrherrn nnb dem Vater oder Vormund der
Lehrlings eine Abschrift des Lehrvertrags aurznhändigen . Die
Lehrzeit soll in . der Siegel drei Jahre dauern . Stach Ablauf
der Lehrzeit kann der Lehrling seine Zulassung zur Gesellen -
prüfniig bei dem Prüfungsaiisschiiß beantragen . Die Abnahme
der Priisnng erfolgt durch Prüfungsausschüsse , welche für
die Innung durch diese , im klebrigen durch die Handwerks¬
kammer errichtet werden . Die Prüfungsausschüsse bestehen aus
einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern . Der Vorsitzende wird von
der Aufsichtsbehörde ernannt . Ein Beisitzer ist aus der Zahl der
selbständigen Gewerbetreibetiden , Wetkmeister ober Peisonen in
ähnlicher Stellung , weichen das Siecht zur Anleitung von Lehr¬
lingen znsteht , für den Prüfungsausschuß der Innung von dieser ,
int klebrigen von der Handwerkskammer zu wählen . Der andere
Beisitzer ist ans der Zahl der Gesellen ( Gehülfen ) , welche eilte
Gesellenprüfung bestanden haben . Von dem Gesellenausschnsse der
Innung ober der Handwerkskanimer zu wählen . Die Wahl er¬
folgt auf drei Jahre . Während der ersten sechs Jahre nach
dem Jukrafttreteii dieser Bestimmiiugen tonnen auch Gesellen ,
weiche eine Gesellenprüfung nicht abgelegt haben , gewählt werden ,
wenn sie eine Lehrzeit Von mindestens zwei Jahren znrückgelegt
haben . Die Prüfling hat sich auf den Nachweis zu beschränke » ,
daß der Lehrliiig die in feinem Gewerbe gebräuchlichen Handgriffe
uub Fertigkeiten mit genügender Sicherheit ausübt und sowohl
über de » Werth , die Beschaffung , Aufbewahrung und Behandlung
der zu Vcrarbeitenbe » Rohmaterialien , als auch über die Stenn »
Zeichen ihrer guten oder schlechten Beschaffenheit unterrichtet ist .
Im Nebligen werde » das Verfahre » vor dem Prüfungsausschuß ,
der Gang der Prüfnug und die Höhe der Prüfungsgebühren dlirch
eine Prüfungsordnung geregelt , welche von der höhere » Ver¬
waltungsbehörde nach Anhörung der Handwerkskammer erlassen wird .

Handwerker , welche Kraft des Gesetzes einer Zwaiigsiunung
angeboren ober einem HanbwerksanSschuß unterstehen , binfen den
Meistertitel nur führen , wenn sie in ihrem Gewerbe die Befugnisse
zur Anleitung von Lehrlingen erworben und die Meisterprüfung
bestanden haben . DieAbuahme der Prüfung erfolgt durch Prüsiuigs -
kominissioiten , welche ans einem Vorsitzenden und Vier Beisitzern be¬
stehen . Die Errichtuiig der Priislingskommissionen erfolgt » ach An -
hörung der Handwerkskammer durch Verfügnng der höhere » Ver¬
waltungsbehörde , welche auch die Mitglieder ernennt . Die Ernennung
erfolgt auf drei Jahre . Die Prüfung darf nur den Nachweis der
Befähigung zur felbflänbigen Ausführung der gewöhnliche » Arbeiten
des Gewerbes und der zu feinem selbständigen Betriebe sonst » oth -
wendigen Keiintuisse bezwecken . Das Verfahren vor der Prüfungs¬
kommission , der Gang der Prüfung und die Höhe der PrüiungS -
gebübren werben durch eine von der Handwerkskammer mit Ge -
nehinigiing der Landes - Centralbehörde zu erlassende PrüsnngS -
orbming geregelt . Gewerbetreibende , welche bei Erlaß des Gesetzes
Lehrlinge halten , sind berechtigt , die Lehrlinge ansziilehren . Wer
beim Inkrafttreten dieser Bestimmung ein Gewerbe selbständig be¬
treibt , ist befugt , den Meistertitel zu führen , wenn er in diesem
Gewerbe die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen besitzt .

Publikum erst bann zur Besichtigung freigegeben werden , nachdem
das auf den 14 . d. M . einberufene Coinitö das für Wiesbaden
geeignete ausgewählt hat . — Bis dahin ist der Siathhanssaat nur
für Mitglieder des Comitos geöffnet , » nd zwar Vormittags Von
9 bis 1 Uhr und Nachmittags von 2 ' It bis 6 Uhr .

— Einen Ausflug nach | | iintbri ' g zur Besichtigung der
bayrischen Laiides - Ansstcllnng wird — wie wir bereits früher init -
getljeilt — der „ Lokal - Gewerbcvercin " am 15 . d . M . Veranstalten .
Die Abfahrt Von Wiesbaden erfolgt Vorniittags 6 Uhr 23 Min .
mit der Tauliusbahii , die Anklinst in Frankfurt ( Hauptbahnhof )
um 7 Uhr 45 Mim Von hier ans wird ein Skundgaiig durch die
Stadt nach Bern Ostbahnhof unternommen , von wo um 9 Uhr
28 Min . die Weitersahrt nach Nürnberg erfolgt . Bei der Ankunft
in Nürnberg ( um 5 Uhr 35 Min . Nachmittags ) werden zunächst
benfenigen Theitnehmern , welche noch nicht im Besitze von
Wohnungen sind , solche ans dem Biireau des Wohnungs -
alisschnffes » achgewiefen . Abends 9 Uhr findet in dem
noch näher zn bezeichnenden „ Standquartier " eine Zu¬
sammenkunft nnb Besprechung statt . Behufs zweckmäßiger Aus -
nutzuiig der Zeit hat sich das Direktorinm des Nürnberger Gewerbe¬
vereins auf Wunsch des Vorstandes in dankeuswerther Weise be¬
reit erklärt , während der Aufenthaltes in Nürnberg die Führung
zu übernehmen . Am Sonntag , den 16 . d . M ., werden , in Rücksicht
auf den an Sonntagen herrschenden großen Alidrang zur Aus¬
stellung , zunächst das bayrische Gewerbemuseum , das germailische
Museum » nd sonstige Sehenswürdigkeiten der Stadt besichtigt .
Am Montag , den 17 . d . M ., wird die bayrische Landes -
Jiidnstrie - , Gewerbe - und Kunst - AnSstelllillg einer Be¬
sichtigung unterzogen und ist hierfür der ganze Tag
vorgesehen . Dienstags sollen mehrere hervorragende gewerbliche
Etablissements , u . A . die Fabetsche Bleistiftfabrik , die Elektricitäts -
werke von Schuckert 2C. in Augenschein genommen werden . Am
Mittwoch und an den solgenden Tagen kann sodann die Ausstellung
nochmals besichtigt , ober es können Ausflüge in die Umgebung
Nürnbergs unternommen werden . Die Rückfahrt ist innerhalb der

Deutsches Keich .
* fiof - und personal Nachrichten . Reichskanzler Fürst

Hohenlohe wird um Freitag aus Alt - Aufsee ziirückerwartet .
* Berlin , 5 . August . Im „ Reichsanzeigcr

" wurden

gestern veröffeutlichl die Verordnung , betreffend die Ein¬

führung der deulschen Militär - Strafgesetze in den

afrikanischen Schutzgebieten , ferner die Verordnung ,
betreffend strafgerichtliches Verfahren gegen Militärpersvnen
der kaiserlichen Schutztruppe , beide bom 26 . Juli 1896 .

Der „ Reichsanzeiger
"

Veröffentlicht ferner eine kaiserliche
Verordnung , wonach die Bestinunnugen über die Beschwerde¬
führung der Personen des Soldatenstandes vom

Feldwebel abwärts , sowie der Offiziere , Sanitäts¬

offiziere und Beamten des Heeres bei den afrikanischen Schntz -

truppen sinngemäße Anwendung zn finden habe . Die hierbei
für die afrikanischen Verhältnisse gebotenen Abweichnngen zu
bestimmen und etwa nothwendig werdende Erläuterungen zu
geben , wird der Reichskanzler ermächtigt .

Die „ Kreuzztg . " und das „ Berl . Tagebl .
"

bezeichnen
die Meldung der „ Kleinen Presse

" in Frankfurt a . M . ,
betreffend die Schaffung von vier neuen General -
Kommandos , als völlig unzutreffend .

* Rundschau im Reiche . Ans München , 4 . August , wird
geineldet : Gegenüber bcr Blätteruielbnug , baß her Kaiser der
Herbstparabe ober ben Manöver » des zweite » bayrischen
Armeecorps in Uuterfrankcn beizuwohnen gedenke , könne » mir
auf Grund authentischer Informationen konstatire » , baß an zu¬
ständiger Stelle von einer Parade des Arnieecorps vor dem Kaiser
nichts bekannt ist uub daß mir einfache Eorpsmauöver , nicht
einmal KönigsinanöVct für das zweite bayrische Armeecorps vor¬
bereitet werden . — Eine neue auffällige Begnadigung
theilt die „ Stettiner Abendztg .

" mit . Ein Polizei Wachtmeister ans
Trebnitz in Schlesien , der wegen Erpressung eines Geständnisses
zu einem Jahre Zuchthaus Vernrtheilt war . ist z » vier Monaten
Festungshaft begnadigt worden . Dem „ Sieichsboten " scheint es
unumgäiiglid ), baß bit Justizverwaltung sich zur Eiklärung dieser
Fälle äußere .

Ausland .
* Belgien . Bei der gestrige » Derhandlung im Prozeß

Lothaire antwortete dieser auf die Frage des Präsidentc » , wes¬
halb er Stokes aufgeknüpft nnb nicht habe erschießen lasse » , er habe
einige Zeit Vorher Kibonghe erschieße » laffen , Hessen Leiche sei aber
derart verstünimelt worben , baß er sich gescheut habe , einen zweiten
Menschen so hiurichteu zu laffen . Tie Aussagen dcS Lieilteuants
Dhauis , des belgischen Konsuls Fleury in Boma , des Dr . Lewy
und des Lieutenants Brux sind für Lothaire ungünstig , während
der englische Missionar Pilkingtons erklärte , alle Europäer in
Uganda seien von der Unschuld Stokes '

überzeugt . Lieutenant Hcnry
widersprach be » Behauptungen des Missionars . Heute wird die
Verhanblung fortgesetzt .

entsprechen . Die gleiche Verpflichtung liegt beit Organen bcr Innungen ,
HanbwerkSansschiisse und Handwerkskammer » unter einander ob .
Die durch die Erfüllung dieser Verpflichtung entstehenden Kosten
sind von den Jnnnngeu , Handwerksansschüssen » nd Handwerks -
fammern als eigene VerwaltungSkosten zu erstatten . Die Innungen ,
Handwerksausschüsse und Handwerkskammer » dürfen ihren Mit¬
glieder » und Angehörige » die Verpflichtung zu Haudlungeu oder
Uuterlaffungeu , welche mit ben Aufgaben der Innungen , Hand -
werksausschiisse und Handwerkskammern in keiner Verbindung stehen ,
nicht auferlegen . Die Jnnnngeu , Handwerksausichüsse unb Hand -
werkSkammern können unter ihrem Name » Rechte erwerbe » » » d
Verbindlichkeiten eiugeheu , Vor Gericht klage » uub verklagt werben .
Für ihre Verbiiidlichkeite » hastet be » Gläitbiger » nur ihr Vermögen .
Die Innungen , Handwerksausschüsse nnb Handwerkskammern
dürfen zu anderen Zwecken als der Erfüllung ihrer gesetzliche » und
statutarische » Ausgaben , sowie der Deckung ihrer VerwaltungSkosten
weder Beiträge erheben , noch Verwendungen ans ihrem Vermöge »
machen . Sic find befugt , für die Benutzung der von ihnen getroffenen
Einrichtungen : Fachschule » , Herberge » , Arbeitsnach¬
weis und dergleichen Gebühren zu erheben . Die
hierauf bezüglichen Anordnungen unterliegen der Genehmigung der
Atissichtsbehörde . Die Jnnniigen , Handwerksausschüsse und Haud -
toerfstammern sind befugt , durch Beauftragte die Befolgung der
gesetzlichen und statutarischen Vorschriften zu überwachen unb von
der Einrichtung der Betriebsräuiiie , der für die Unterkunft bcr Lehr¬
linge beftimmtcu Räume , bet Herbergen unb des Arbeitsnachweises
Kenntiiiß zu nehmen . Die Verpflichteten haben ben als solchen
legitimirteu Beauftragte » bet beteiligten Innungen , HaudwerkS -
anSschüsse und Haudwerskammern auf Erfordern während bet
Betriebszeit ben Zutritt zu ben Werkstätten unb Untertnnft « räumeii
sowie z» ben sonst in Betracht kommenden Räumlichkeiten zu gestatten
und ihnen Auskunft über alle Gegenstände zu geben , welche für die
Erfüllung ihres Auftrags von Bedeutung sind . Sie können hierzu
auf Antrag bet Beauftragten Von bet Ortspolizeibehörde ungehalten
werden . Namen uub Wohnsitz bet Beauftragte » sind von bet
Innung dem Hundwerksausschnß und der Handwerkskammer bet
Aussichtsbehörde anznzeigen . Die Beaustragteu sind verpflichtet ,
bezeichneten Beamte » auf Erfordern übet ihre Nebcrwachungs -
thätigkeit unb deren Ergebnisse Mittheiluug zu machen .
Befürchtet bet Bettiebsunteruehmet von bet Besichtigung bc8 Be¬
triebs durch den Beauftragten der Innung , des Handwerksausschusfes
oder der Handwerkskammer eine Schädigung feiner Geschäftsinteresse » ,
so kann er die Besichtigung durch einen anderen Sachverständigen
beanspruchen . In diesem Fall hat er dem Vorstand der Sminng ,
des Handwerksansschnfses ober der Handwerkskammer , sobald er den
Namen des Beaustragteu erfährt , eine entsprechende Mittheilung zu
mache » uub einige geeignete Personen zn bezeichne » , welche auf feine
Koste » die etsorberlichen Besichtigungen vorzrinehmeu unb bei » Vor¬
stand die erforderliche Auskunft über die Vorgefundenen Verhältnisse
zu geben bereit sind . In Ermangelung einer Verständigung zwischen
dem Betriebsuriternehmer unb dem Vorstand entscheidet auf Ansuchen
des letzteren die Aufsichtsbehörde . Die durch Errichtung der Innungen ,
Haudwerksausschüffe » nd Handwerkskammern erstmalig erwachsenden
Kosten sind von bet Landeseentralbehörde borzrffchießen .

Es folgt ein zweiter Artikel über freie 3 » nungen . Selbst -
stänbige Gewerbetreibende , welche weder einer Zwangsinnung an -
gehöreu , noch dem Handwerksausschuß unterstehen , können zur
Förderung der gemeinsamen gewerblichen Interessen zrr einer freien
Innung zusammentreten . Die Arifgabe » dieser freien Jitniingen
werden durch ein Statut geregelt und entsprechen ungefähr denen
der Zwangsiiinung . Als Ziinniigsuiitglieder können nur Personen
ausgenommen werden , die ein Gewerbe , für welches die Innung
errichtet ist , in dem JnnrnigSbezirk selbständig betreiben ober in
einem dem Gewerbe angebörenben Großbetriebe als Werkmeister
oder in ähnlicher Stellung beschäftigt sind . Andere Personen können
als Ehrenmitglieder aufgtnommeu werden . Von der Ablegung
einer Prüfung kann die Ausnahme mir abhängig gemacht werden ,
wenn Art und Umfang berfelben durch das Statut geregelt sind .
Die Prüfung darf mir den Nachweis der Befähigmig zur selbst¬
ständigen Ausführung der gewöhnlichen Arbeite » des Gewerbes be¬
zwecken . Ist dieAusnahme von derZurücklegungeinerGehülfen - oder vo »
der Ablegung einer Prüfung abhängig gemacht , so ist eine Ans -
» ahme Von bcr Erfüllung dieser Anforderungen nur unter be¬
stimmten , im Statut festgestellteu Voraussetzungen zulässig . Von
einem Ausuahmesuchenden , welcher bereits vor einer anderen , be »
Voraussetzungen dieses Gesetzes eutsprechenbeu Innung besselden
Gewerbes eine Aufnahmeprüfung bestanden hat , kann eine solche
nicht nochmals Verlangt werden . Gewerbetreibenden , welche ben
gesetzlichen unb statutarischen Auforberungen entsprechen , bars bie
Ausnahme in die Innung nicht versagt werden . Von der Erfüllung
der gefetzlichen unb statutarischen Bedingungen kann zu Gunsten
Einzelner nicht abgesehen werden . Vom Eintritt in eine Innung
sind Diejenigen ausgeschlossen , welche sich nicht im Besitz der bürger¬
lichen Ehrenrechte befinden , ober welche infolge gerichtlicher An¬
ordnungen in bcr Verfügung über ihr Vermöge » beschränkt finb .
Die Innungen unterliegen bcr Aussicht ber Geineindebehörben .

Ein dritter Artikel handelt Von ben Juuuiigsoerbänbcn .
Zwangsimiungm und freie Innungen gleicher und verwandter
Gewerbe können zu Verbänden zusammentreten . Der Beitritt ist
durch bie Jnmingsversammlung zu beschließen . Die Jnuuiigs -
vcrbände haben die Aufgabe , zur Wahrnehmung der Interessen der in
ihnen vertretenen Gewerbe die Innungen , Handwerksausschüsse unb
Handwerkskammern in ber Verfolgung ihrer gesetzlichen Aufgaben ,
sowie die Behörbeu durch Vorschläge unb Anregungen zu unter¬
stützen . Sie finb befugt , ben Arbeitsnachweis zu regeln , sowie Fach¬
schulen z» errichten unb zu unterstützen . Der Juunugsverband
unterliegt ber Aussicht bcr höheren Verwaltungsbehörde .

Ein weiterer Artikel befagt : Besteheiibe Innungen , bereit Mit¬
glieder in der Mehrzahl ztt denjenigen Gewerbetreibeudeu gehören ,
welche » ach ben Bestimmungen dieses Gesetzes einer Zwangsinnnng
angeboren ober einem Handwerksausschüsse unterstehen , können zu
Zwaiigsiumiugen gleicher oder verwandter Gewerbe mngeftaltet
werden . Die Umgestaltung erfolgt durch eine Verfügung ber höheren
Verwaltungsbehörde , in welcher der Sitz und der Bezirk der Zwangs¬
innung sowie die Gewerbszweige zu befiimmen finb , welche sie
fernerhin umfaßt . Die höhere Verwaltungsbehörde ist befugt :
1 ) den bisherigen Bezirk ber Innung abzuändern ; 2 ) Gewerbs¬
zweige , welche ber Innung augehörten , auSzuscheiden ; 8 ) Gewerbs -
Sweige , welche bcr Innung bisher Nicht angehörten , ihr zuzuweisen .
Das Vermögen geht an die Zwangsimiimg über , ebenso Kran ken-
kaffen und berg ! Bestehende Innungen , welche nicht in solche
Zwangsinnungen umgewaudelt werden , sind zu schließen .

Ein weiterer Artikel behandelt die L e h r l i » g s ve r h ä l t n i s s e .
Es wird zunächst ausgesprochen : Bei Personen unter 17 Jahren ,
welche mit technischen Hülfsleistunge » nicht lediglich ansuahmsweise
oder vorübergehend beschäftigt werden , gilt bie Vermuthnng , baß
sie tu ihrem Lehrverhältniß stehen . DieBefugniß ztnn Halten oder
zur Anleitung von Lehrlingen steht Personen , welche sich nicht im
Belitz ber bürgerlichen Ehrenrechte befinben , nicht zu . Die Befugniß
znin Halten und zur Anleitung von Lehrlingen kann solchen Personen
ganz oder auf Zeit entzogen werden . welche sich wiederholt grober Pflicht¬
verletzung gegen die ihnen anvertranten Lehrlinge schuldig gemadjt
haben , oder gegen welche Thatsachen vorliege » , die sie in sittlicher
Beziehung zum Halten oder zur Anleitmig von Lehrlingen
ungeeignet erscheinen lassen . Die Befugniß zur Anleitung von
Lehrlingen kann ferner solchen Personen entzogen werden , welche
wegen geistiger ober körperlicher Gebrechen zur sachgemäßen An¬
leitung eines Lehrlings nicht geeignet sind . Die Entziehung erfolgt
durch Verfügung ber unteren Verwaltungsbehörde . Gegen die
Verfügung findet der Rekurs statt . Wegen des Verfahrens uub
der Behörben gelten bie Vorichrifteu ber §§ 20 unb 21 , soweit
nicht laudesgefttzlich das Verfahren in streitige » VerwaltungSsache »
Platz greift . Durch die höhere Verwaltungsbehörde kau » die ent¬
zogene Befugniß nach Ablauf eines Jahres wieder eingerämut werden .

Die weiteren Bestimmungen über ben Lehrvertrag unb
das Lehrverhältniß find in ber Hauptsache schon bekannt . In
Betrieben , bereu Unternehmer Kraft des Gesetzes einer Zwangs -
innung . angeboren ober einem Handwerksausschuß unterstehen , steht
die Befugniß zur Anleitung vouLehrlingcn nur denjenigen Personen

Ans § tnbt nnd Land .

Wiesbaden , 5 . August .
— Geschichtskalender . 5 . August . 1716 . Sieg des Prinzen

Engen über die Türken bei Peterwarbein . 1799 . Sieg ber Oester -
reicher lind Russen über bie Franzose » bei Rovi . 1811 . Slmbr .
Thomas , franz . Komponist , * Metz . 1817 . Prinz Waldemar von
Preußen , Reisender , * . 1785 . K . A . Sdyverdgeburth , Stahlstecher ,* Dresden . 1833 . Karola , Königin von Sachfcn , * . 1839 . Jules
Herbette , franz . Diplomat , * . 1888 . P . H . Sheridan , uord -
amerikanischer General , t Siew -Aoik . 1889 . FannyLewald , Romau -
bichteriu , f Dresden . 1895 . Fr . Engels , Sozialist , f London .

— ilrifonnl - jklachrichten . Der Regiernngs - Assessor
Büchtiiig zu Danzig ist mit der kommiffarischeu Verwaltung des
LandrathSamieS im Oberwesterwoldkreisc — Marienberg — be -
anstragt worden . — Der RegierungS - Asseffor v . B I o in e ist bis
auf Weiteres dem Landrath des Kreises Höchst , im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden , zur Hiilseleistnug in den landräthlichen Geschäften
ziigkthcilt worden . — Der praktische Arzt Dr . med . Petschulk in
Weilburg ist zum KrcisphysikuS des Kreises Westerburg ernannt
worden . — Dem Gestüiwärter Schindehütte zu Dillenburg
wurde das Allgemeine Ehrenzeiche » verliehe » .

— Kurhaus . Das morgige große Gartenfest im Kur -
garteu » mimt bereits um 2 Uhr Nachmittags mit einem Konzert
ber Kapelle des Regiments v . Gersdorff seinen Ausang und mit der
Füllung des Riescnballons „ Sanssouci "

, welcher mit 1000 Kubik¬
meter Inhalt fast die doppelte Größe des zuletzt hier ansgeflogeiie »
Ballons erreicht . Die Auffahrt des Aeronaltteiipaares und der
Fallschirm -Absturz der Miß Polly werden sich etwa 5 ' / , Uhr voll¬
ziehen . Abends iverben neben der Juusbtncker „ Liedertajel " bie Stur »
kapelle » nd die Regimentskapelle konzertircn uub ein außergewöhnlich
glänzendes Feuerwerk abgebrannt werden . — Eine Itäunion
d ansante wird am Samstag dieser Woche in ben Röiuiioii -
Säleil des Kurhauses stattsiudeii . ^ au | c

— Kiontarch - Denkinai . In Ergänzung unserer heutigen zwt
Notiz wird » ns von zuständiger Seite mitgetheilt , daß , analog dem M .. .
allgemein üblichen Verfahren bei Konkurrenzen , die im hiesigen 20,OC
Rathhausfaal ausgestellten Modelle für das Bismarck - Denkmal beut

* Portugal . Aus Lissabon wird gemeldet : Da gester ,
Abend infolge des Streiks der Gasardeiter die Stadt wiedermi
vollständig dunkel war , trat der Ministerrath zusammen , um übet
bie Lage zn berathen . .

* Griechenland . 250 griechische Freischärler unb Agitator «« S ^ bti

sind vorgestern nach Kreta abgegaiigeu , um ben Ausstand in bi ( 1
bis jetzt noch ruhigen Provinzen zu tragen . Am 28 . Juli schiffte ’ll,t
em griechischer Dampfer int Distrikt Meuokady auf Kaubia große “ l118" '

Mengen von Waffen und Munition aus . « egen
* Türkei . Die Christen des Dorfes Agas Strecka ,

überfielen muselmännische Familien des Distrikts ffemiria , die sich täi ••
auf der Flucht nach Kandia befanben . 18 Mosleiuen wurden ge . 1 - ■
tobtet . Ferner faub man in der Nachbarschaft des genannten Ortes
furchtbar verstümmelte muselmäuiiifche Leiche » , barmitcr zwei
Kinder nnb eine Frau . Letzterer fehlte der Kopf . Der Leid war
aufgeschlitzt unb es waten offenbar Versuche gemacht worbe » , ben
Rumpf z» verbrennen .

* Spanien . Aus Mabrid , 4 . August , wird berichtettM - ve
Gestern Abend ging hierein starkes Gewitter mit Hagelschlag niedeL yiersellh1 fl m in f r f i it ii » /i in «;i k ;. » y»

SJlebai
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* „ Goldregen " , bet nette Schwank von Gcttke und Kraatz ,hat bei ferner Premiere im Nürnberger Stadtlheater einen durch ,
fdjlagcnben Erfolg gehabt . Der „ Fränkische Eottrier " schreibt Fol -
gendes : Im Stadtlheater hat sich bett Vielen erfolgreichen Novitäten igtin
dteler Sominersaison gcfterit eine nette angefchlossen : „ (Solbregen " Nuffb
Schwank in vier Auszügen von Ernst Geltke uub E . Kraatz . Das4
Stück , welches beide Autoren in Probnktiv - Asiociatiou fertig gebraeftti a

”
t ' ic

Haden , ist außerordentlich amüsant ; es ist vom Anfang bis zum gatte(Silbe unterbauen » unb — wa ? noch eilt großer Vorzug ist — nicht ! Mirucmit ber sonst bei bet inobernctt Bühnenproduktion gewohnten j « reift
Schloddrigkeit gemacht . Es ist eine gewisse Konsegnenz in bem ßami
Dinge ; bie Motive werde » zu Ende geführt und entwickeln sich -i gute
auseinander ungezwungen ; das Stück tändelt mit einigen © eines « ■ ’g -nnb ,
ftromungeii , wie Frauen -Emauzipation , Naturalismus ec. , jedoch Lirfm
ohne es bis zur Ernsthaftigkeit zu treiben ; der Dialog ist witzig , die r
Situationskomik drastisch ; alles Das trägt dazu bei , das Stück zu
einem der amüsantesten zu niachen , die in letzter Zeit hier übet die
Bühne gegangen finb . Das seht gut besetzte Haus war den ganzen
Abend tut vollsten Vergnügen . ( Wit werden „ Goldregen " im ^ fc,, ;,
Laufe des September schon am hiesigen Skesidenz -Theater ( Direktor
Stand )] zu sehen bekommen . ) y10V1
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— Der August bringt für S? ü cl; e und " Haushalt :

Setnüfe : Artischocke » . Blumenkohl , Bohnen ( große , sogenannte

Puffbohnen ) , Bohnen ( grüne ) , Bohnen ( weihe ansgeschoteie ) , Kham «

: Heute
indlichen
er haben

Ans Budapest , 4 . August , iuirb gemeldet : Zwischen dem

Intendanten der Oper und des National - TheaterS , Dr . Nopesa ,
und dem Knnstkritiker des „ Neuen Pefter Journals

"
, Dr . Dzoso ,

fand heute Vormittag ein Säbel - Du ell statt . Ersterer wurde
leicht verletzt .

Die Mission Macarios wurde von der zum Schutz der
Karawane augenouunenen Eskorte des ganzen Baargeldes beraubt .
Aus diesem (Sruiibe muhte die Mission in Tschiduti verbleiben .

* Kad Kreuznach , 4 . August . Mit 13 gegen 8 Stimmen

beschloß der Stadtrath de » Ankauf der hessischen Salinen

für 1,100,000 Mk .
* Kacharach , 3 . August . Die Felsspreugungen im

Rbeinbett Haden einem Weinhändler eine unangenehme lieber «

raschnng bereitet . Infolge der fortgesetzten Erderschiitterung ist der
in dem Keller lagernde Wein trübe geworden . In einer Wirthichaft

fiel die Decke herunter .
* Kana » , 4 . August . Dem für die nächstjährige Veranstaltung

einer Jubiläumsausstellung Hierselbst gebildeten Hanpt -

ausschiifse ist von dem Oberpräsideuten der Provinz Hessen - Nassau
die Zusage zugegangen , das Protektorat über die Ausstellung zu
übernehme » .

* Worubach , 3 . August . Der Knabe Riga ist den Verletzungen
erlegen , die ihm seine Mutter im Jähzorn mit einem Messer bei¬

gebracht hatte .
* Klugen , 4 . August . Die hiesigen Strauhwirihe haben , einen

Vereiii gegrünbet , der den Zweck verfolgt , die gegen das AnSstecken
der Fichtensträuhe gerichtete polizeiliche Maßregel wieder rückgängig
zu machen . Erwähnt sei hierbei , daß die Maßregel je in beit drei

letzten Monaten des Jahres sich nicht auf die Winzer erstreckt , die

ihr eigenes WachSthum verzapfen . — Welch große Hoffnungen man
auf die Quantität des 1896er fetzt , erhellt aus dem rapiden Steigen
der Faßpreise . Ein Stücksaß ( Fraukenholz ) , das bis vor Kurzem
noch für 45 Mk . zu haben war , kostet heute rund 70 Mk .

Wasser - Nachrichte » .

△ Mainz , 5 . August . Fahrpegel : Vormittags 3 m 28 cm

gegen 3 m 32 cm nm gestrigen Vormittag .
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IV . KnudesLilg dcnischer GastmUttze .

— Miesbade « , 5 . Angnst .

Zn der 4 . Haiipiversammlnug des Bundes deutscher Gastwirthe

sind die Delegiiten der Berbaudsvereine und sonstige Mitglieder
derselben gestern und heute zahlreich eiugctroffeu . Nachdem gestern
Nachmittag , von 4 Uhr ab . in dem Hotel „ Hahn "

, Spiegelgasse ,
eine Ausschuhsitzung stattgefunden , in welcher insbesondere die TageS -

orduung vorberathen wurde , sind Henle Vormittag die Delegirteu in

dem Burgersaal des neuen Rathhanfes zur H a n p t v e r s a in tu l n u g

zufammeng -treteu . Es sind folgende Städte vertreten : Berlin ,
Hamburg , Leipzig , München . Augsburg , Stuttgart , Breslau , Esfen ,
Magdeburg , Stettin , Elbing , Landau , Frankfurt am Main ,
Straßburg i . E . , (Söllingen , Mannheim , Elberfeld , Barmen ,
Münster i . W ., Hagen i . W ., Karlsruhe , Hannover , Bromberg ,
Danzig , Nürnberg , Cassel , Königsberg i. Pr ., Chemnitz , Coblenz,Halle ,
Bonn , Graudeuz , Sortimntb , Kaiserslautern , Köln , Düsseldorf ,
Creseld , Trier , Baden - Baden , Mettmann , Saarbrücken , Darmstadt

iiiid Wiesbaden . Zunächst wird die Versammlung durch Herrn
Hotelbesitzer M . Wirbelauer , den Voisitzenden des hiesigen

Vereins der Gast - und Schankwirthe "
, Namens des letzteren herz¬

lich willkouimeii geheißen , mit dem Wunsch , daß die Delegirteu em

gutes Audeukeu an Wiesbaden mit nach Hause nehmen möchten .
Der Bundespräsident Herr Fa c i n s - Leipzig dankt in seiner

Eröffnungsrede den städtischen Behörden für die Ueberlnssnug des

herrlichen Versammlungslokals , er dankt den Bewohnern für den

Empfang , die Besiaggung vieler Häuser sei ein sichtbares Zeichen ,
daß die deutschen Gastwirthe hier gern gesehen wären . Abermals

liege ein Jahr ernsten Strebens hinter dem Bunde . Auch in dem

verflossenen Jahre fei derselbe feinem Grundsatz : Schutz des

Gewerbes und Wahrung feiner Interessen , treugeblieben und

der Erfolg wurde nicht vermißt . Daß berechtigte Wünsche auch

in der Folge Gehör finden würden , dafür bürge das kaiserliche
Wort : „ Iw will , daß der Mittelstand erhallen bleibe .

" Mit einem

begeistert mitgenommene « Hoch auf Seine Majestät den Kaiser er¬

öffnet der Präsident die Sitzung . Er spricht dann dem Herrn

Bürgermeister Heß für sein Erscheinen in der Versammlung beien

Dank ans . Zum Zeichen ihre « Einverständnisses erhoben sich die

Anwesenden von ihren Sitzen . Präsident Facins begrüßt sodann die

als Ehrengäste erschienenen Herren Oberinnungsmeister H a rtm n » u -

Berli » niib Stadtverordneten -Vorsteher Geh . Hofrath Professor
Di . N . Fresenius - Wiesbaden . Herr Bürgermeister Heß heißt
die Versanimlnug Namens der Stadtvertretung herzlich ivillkounueu

mit dem Wunsche , daß die Bestrebungen des Verbands von dem er¬

wünschten Erfolge fein , die Erwartungen noch übertroffen werden

möchten . Herr Bürgermeister Heß schließt mit einem Hoch aus

den Bundestag der denticheu Gastwirthe , in das die Berfamm -

Intig lebhaft eiustimmte . TieJahreSrechunng des Bundes vonHerrn

Th
'

J a b i « - Leipzig erstattet , schließt mit 1316 Mk . Einnahmen
und 1221 Mk . 48 Pf . Ausgaben , sodaß ein Kasseubestaud von
195 Mk . 52 Pf . verbleibt . Als Rechnungsprüfer werden die Herren

Homberg - Hofgeismar und Schneider - Saarbrücken gewählt .
Ein aus der Mitte der Versammlung gestellter Antrag , au Se . Maj . den

Kaiser ein Huldigungstelegramm nbznfeuden , sand allseitig ^ Zu -

ftimmung . Die vorliegenden Dringlichkntsauträge werden an den Schluß
der Tagesordnung verwiesen . In die Berichterstattung über die

Ergebnisse der Berwaltnng im abgelmifeiieu Jahr eintreteiib , gtebt

Präsident Facins Kenulniß von der Ausführung der vorigjährigen
Beschlüsse . Die in Landau angeregte Frage der Errichtung von

Fachschulen ist unerledigt geblieben . Der Central Vorstand ist der

Meinung , daß diese Einrichtung nur in große » Städten möglich ist unb

den Vereinen daselbst überlasse » bleiben müsse . Neinemer - Darmstadt

bemitrngt , bei der einheitlichen Regelung des FortbildungsschnlwesenS

zu verbleiben und dasselbe durch Stiftung Von Anerkennungen tür

di ? Schüler Seitens des Bundes zu nuterstiitzen . Die Beschlnß -

fassung hierüber wird Vertagt . — Der Bericht erwähnt sodanu die

Angriffe Seitens des Reichstags - Abgeordnete « Bockh auf

den Gastwirthestand gelegentlich der Berathnng der Gewerbe¬

ordnungs - Novelle . Der Vorschlag von Walz - Mainz , eine

Nesolution dahin zu fassen , daß der Bundestag fei « Entrüstung

darüber aus spricht , daß der Abgeordnete Bockh seine Stellung dazu

mißbraucht hat , dem Gastwirthestand Injurien in das Gesicht zn

schleudern , sand allseitige lebhafte Zustimmung . — Die BnitdeS -

Verwallung hat drei Petitionen gemeinsam mit dem Berliner Ver¬

band und eine Petition wegen der Bahnsteigsperre zu¬

sammen mit dem Verbände reisender Kaufleute an die zuständigen

Behörden gerichtet . Die letztere Petition hat keinen Erfolg gehabt .

ES scheint jedoch Aussicht vorhandeu zu sein , daß eine wiederholte

Petition den Erfolg haben wird , daß den Hausdienern der

Zugang zum Bahnsteig ohne Karte gestattet wird . — lieber bie

Thatigkeit des P reßausschufs es berichtet Herruiaun -

Laudau . Das VerbandSorga « „ Der deutsche . Gastwirth " hat

bis fetzt einen Betriebsüberschnß von 10,103 Mk . 63 Pf .,
ergeben Von dieser Summe befinden sich 1713 Mk . in der Kaste ,
däs übrige steckt im Betrieb . — Re , ue nre r - Darmstadt berichtet

über die Sterbekasse . Dieselbe ist aufgebltiht und gewachsen ,
wie es Niemand geahnt hat . Sie zählt heute rund 8000 Mitglieder
und hat bis jetzt 450,000 Mk . Sterberenten ausgezahlt . In der

Berichtszeit 1 . April bis 31 . Dezember 1895 , sind an Eintrittsgeldern
und Beiträgen 192,669 Mk . 60 Pf . vereinnahmt und folgende größere
Posten verausgabt worden : Sterberenten 136250 Alk . , angelegt
Luiden 30,161 Mk . 25 Pfg . in Papiere « , 13,700 Mk . bei Banken

unb 13000 Mk . in Hypotheken . Das Gefammtvermogeii belauft

sich jetzt auf 178,710 Mk . 65 Pfg . - Bezüglich der Betriebs¬

steuer wird nach den Reieralen Von Neinemer - Darmstadt

und Lahn stei « - Caffel beschlossen : Der Bnnd wird beauftragt ,
Namens seiner preußischen Verbände bei dem preußischen Landtage

eine Eingabe einzureichen , die seit dem 1 . April 1893 in Preutzen

eingeführte sogenannte Betriebssteuer durch entsprechende GesetzeS -

Aeiideruugen
'
{o zu gestalten , daß die in dem Gesetze enthaltenen

Härten gemildert , bezw . gänzlich beseitigt werden .
" ( Schluß folgt .)

Kleine © hvonih .

Der Rechtsanwalt Siegfried Kahn in Mannheim wurde

von der dortigen Strafkammer wegen Unterschlagung , von

7000 Mk . Konkursgeldern zu 17 * Jahren Gesängniß verurtheilt .

In Wien verhaftete die Polizei eine » arbeitslosen Schlosser -

gehülfe « , welcher dringend verdächtig ist , das Bomben - Attentat

gegen den Schlossetmeifter Basch ausgeführt zu habe » .

— Die Kteuet pflichtige » in den Straßen mit den Ausangs -

budjftaben E und F werden hierdurch an die Entrichtung bet fälligen
-weiten Rate der Staats - und Geme !ndc - Ste,ier erinnert . Die

Stadtkasse ist von Vormittags 8 bis Mittags 1 Uhr geöffnet .
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Geldmarkt .

Coursdericht der Frankfurter Börie vom 5 . August ,
Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Aetieu 3031/ «, DiSeouto -Commandit -

Aulheite 206 .50 , Italiener 87 .10 , Staatsbahn - Wien 3023/ «,
Sombarben 897s , Gotlhardbahn - Aclien 165 .50 , Centralbahn
138 .10 , Nordostbah « 135 90 , Nuionbahu 90 .— , Laura -

hätte - Actien 152 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktteu 170 .70 ,
Bochumer 158 .50 , Harpener 156 .50 . 3 - proeentige Mexikaner — .
6 - procentige Mexikaner 92 .- , 4 - procentige Ungarn — — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 148 .70 , Jtal . Mittelmeer — , Banque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — , Darmstadter Bank
— , Dresdener Bank 156 .— , Jtal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

Wien , 5 . Angnst . Oesterreichstche Credtt - Aetieu 358 .— ,
Staatsbahu - Acticu 3573/ «, Lombarden — .— » Mark - Note « 58 .78 .

Tendenz : — .

— Verspätet . Vor einigen Tagen veröffentlichte der „ Deutsche

Neichsauzeiger " eine Warnung vor einem Heiraths - und Stellen¬
vermittler inLondou , Theodor Schellenberger . Wie der „ Franks .
Ztg . " nun aus London mitgettjeilt wird , ist dieser Mann — laut einer

seiner Zeit auch im „ Deutschen Neichsauzeiger
" erlassene » Bekanut -

machung eines Londoner Advokaten — bereits nm 12 . Dezember
vorigen Jahres in Stamford Hill London N . an einet Gehtrn -

kntziindnng gestorben . Er habe schon seit 6 Jahre » kein Geschäft
mehr gehabt , ein Landgut in Wurm bei Aachen und mehrere Hauser
inLondou besessen . Schelleuberger sei ungefähr 3Jahre in bemühen

Irrenanstalten gewesen und die Warnung scheine sich atts Thatsacheu
)t voll - zu beziehe » , die 6 bis 8 Jahre zurückliegen .

bregen '
, „ ..... . .. . ..... vu ...... . .. „ .___ x„ , _______ ________ __

• Das ! »ignons , Chalotteii , Erbsen ( grüne ) , Gurken , Kartoffeln , Kopfsalat ,
gebrachtt « attich , Möhren ( Carotte » ) , Perlzwiebeln , Rettich , Rothe Riiben ,
mS zum ! Sanerampfer , Steinpilze , Zwiebeln . Früchte : Aprikosen , Aepfel ,
— nicht I Birnen , Brombeere » , Hagebutten , Heidelbeeren , Kirschen , Pfir fische ,
vohntenj Preißelbeereu , Reineclauden , Tomaten . Fleisch : Ochsen - , Kalb - ,
in demZ Hnnunel - unb Schweinefleisch , Spanserkel , Kaninchen . Geflügel :
ein sich -/ gute , Gaus ( junge ), Hähnchen , Kapaun , Poularden , Truthähiichen ,
Geistes - " Dauben . Wild : Damhirsch ( Spießer ) , Frischling , Rehbock , Roth¬

irsch ( Spießer ) , Wildschtvein . Wildgeflügel : Becassinen , Wild -

»ten , Wildtauben . Fi iche uu d Wasser thi er e : Aal , Barsch ,
forelle , Grundeln , Hecht , Hering , Hummer . Karpfen , Krebse , Lachs ,
achssorelle , Makrele , Schleie , Seezunge , Stemlmtt , Turbot .

I — SontttaaoheiUgung . Der Vorstand des Detailliflen -

Pereius in Franksurt a . M . hat an den Oberpräsidente « der

Provinz Hessen - Nassau eine Eingabe auf Aufhebung der
^ AItfrauk -

fnrter Verordnung über die äußere Heilighaltuug der Sonn - und

Festtage vom Jahre 1817 gerichtet . Die Eingabe stützt sich auf das

Gesetz vom 9 . Mai 1892 , das die Ober - und Regierungspräsideitteii
verschiedener Provinzen , darunter Hesseii -Nassau , ermächtigt , ohne
Weiteres die aus einer fernen Vergangenheit , stammenden Ver¬

ordnungen über die Sonutagsheiliguug außer Kraft zu setze« .
Auf eine Eingabe , die die Handelskammer Franksurt aus Er¬

suchen des Detaillisteu -Vereius an den Regierungspräsidenten in
Wiesbaden richtete , wurde erwidert , daß der Erlaß neuer

Polizeivorschriften für den gern je n Regierungs¬
bezirk zur Regelung der äußeren Heilighaltuug
der Sonn - und Feiertage vorbereitet werde , daß aber die

ttforberlidjen Ermittelungen mit Rücksicht auf bie Wichtigkeit der

Sache noch nicht znm Abschluß gebracht feien . Der Detaillisteu -

Verein ist nun der Ansicht , daß es sich für Frankfurt nicht um den

Erlaß neuer polizeilicher Vorschriften für den ganzen Negierungs¬
bezirk , als vielmehr um die Aufhebung jener veralteten Ver -

orbnung handelt und daß es bei Schaffung des Gesetzes von 1892

Wunsch und Wille der Gesetzgebung war , den Beschwerden und

Klagen der betreffenden Steife ein sofortiges Ende zu bereiten .
— Milde Sammlung . Für den nervenleidenden Kaufmann

gingen bei dem Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt " ferner ein : von
A . H . 3 Mk ., Ungenannt 3 Mk ., D . W . 10 Mk ., Frau Dr . D . G .
5 Mk . , M . M . B . 2 Mk ., Ungenannt 2 Pik ., in Summa bis jetzt
120 Mk . 50 Pf .

— Klaffen - Lotterie . Wir erinnern nochmals an bie Er¬

neuerung der Sooft zur 2 . Klaffe 195 . preußischer Klaffen - Lotterie .
Dieselbe muß spätestens bis » torgen , Donnerstag , Abends 6 Uhr , vor -

geuommeu sein .

w
.
Knr - . — Immobilien - Versteigerung . Bei der heute Vormittag ,

whttlich ii uhr , im hiesigen Nathhaus zniu dritten und letzten Mal statt -
r irren gtjunbenen Versteigerung des dem Herrn Arthtir Fr an k gehörigen ,
-muon » in Nenbanerstraße belegenen , zu 72,000 Mk . taxirteir Wohn¬

hauses erfolgte abermals kein Gebot . Bet der darausfolgenden
zweiten und letzten Versteigerung des den Erben der Heinrich
Martini Eheleute gehörigen , in der Mauergaffe belegenen , zu
20,000 Mk . taxirten Wohnhauses blieb Herr Schastenfabrikant
Jakob Walter mit 17,200 Mk . Meistbietender .

Letzte RacheichteK
öonttiiental • lettgtavtlin . « oii ' Ungnlf .

Serlin , 5 . August . Die Friedmann sehe Broschüre

über beii Fall Kotze ist gestern in Paris im Buchhandel er¬

schienen .
Kerlin , 5 . August . Das „ Berliner Tageblatt " meldet aus

Brüssel : Einer Meldung des Blattes „ Patriote " zufolge drangen
500 Sozialisten in ein ka t hoIifches Vereinslokal in
Mechel » ein und zerstörten und plünderten dasselbe . Mehrere
Personen wnrden durch Messerstiche schwer verletzt . Zahlreiche Rnhe -

ftörer wurden verhaftet . — Dasselbe Blatt meldet aus Havre : Die

sranzösischeD a lllpferlillie „ Compagnie gündrale transatlantique
“

,
welche den regelmäßigen Postdienst zivischen Havre itnb New -Aork
unterhält , beabsichtigt eine neue Linie zwischen Marseille und
Philadelphia einzurichten . — Die unter dem Protektorate des

Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg stehende Deutsche Kolonial »

Ausstelluug beschloß , zn Gunsten der Hinterbliebenen der Besatzung
des „ Iltis " am 8 . d . Mts . eine besondere Festlichkeit zn ver¬
anstalten .

Enffrl , 5 . August . Der Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich reiften heute Nacht nach Plocn ab .

München , 5 . August . Zu Ehren des internationalen

Psychologen - Ko ngrefses veranstaltete die Stadtvertretung
im alten Nathhanssaale einen glänzend verlanfeiieu Empfangsabenb .
Vertreter aller Nationen hielten Ansprachen .

$ c» efitieii6üteaii Herold .

Kerlin , 5 . August . Zu der nubeftimmten Andeutung ber

Chicagoer Zeitung „ Der Westen "
, betreffend einen neuen Kolouial -

Skandal , ist der „ Votksztg ." nach Erkundigungen an unterrichteter

Stelle bestätigt worden , daß sich hier in ber Thal ein Kolouial -

Skaudal vorbereite , ber alles bisher auf diesem Ge¬

biete Dagewesene in den Schatten stelle » wird und

dessen Folgen für unser gefammtc8 Kolonial - Wesen

an ßerst weittragend fein werden .

Kerlin , 5 . August . Auf bei « Kaserneuhofe bes dritten Garde "

Regiments wird am 18 . dieses Monats , dein Gedenktag der Schlacht
von (Sjravdotte , ein Kriegerdenkmal enthüllt , wozu die ehe¬
maligen Offiziere des Regiments die Mittel aufgebracht haben . —

finmbuig , 5 . August . In Albersdorf wurde der Post -

briefträger Siebke ermordet . Als Thäter wurde berArbeiter

Germer verhaftet . Es soll ein Racheakt Vorliegen .

Thorn , 5 . August . Der „ Ostdeutsche Grenzbote
" meldet an »

SB ir ballen , daß dort ein russischer Offizier einen unter

seinem Beseh ! stehenden Grenzsoldaten wegen Gehvrsams -

verweigernug erschoß . Der Offizier wurde sofort Verhaftet .

yiiiit , 5 . August . Der Stadtrath bewilligte auf Antrag

Dr . Luegers 25,000 fl . zur
'
Ausschmückung ber Straßen ,

welche das Czarenpaar passireu wird . — Das rumänifche

Köuigspaar trifft heute früh hier ein und empfängt sogleich

Golnchowski . Dasselbe reift morgen früh nach Ragaz ab . Der

Audienz GolnchowSkiS wirb eine größere politische Bedeutung bet »

gemessen .
yiieii , 5 . Angnst . Betreffend Kreta wird in hiesigen

diplomatischen Kreisen bestätigt , daß Oesterreich die Blockade
durch ein europäisches Geschwader angeregt hat . Wie Verlautet ,
sind die übrigen Mächte mit Ausnahme Englands tut Prinzip
damit einverstanden .

Amsterdam , 5 . August . Gestern fand eine anarchistische
Kuudgebnug anläßlich der Freilassung des Anarchisten Heruiann ,
des Redakteurs des Anarchisteublattes „ Rother Teufet "

, statt .
Hermann hat im Gefängnis ; eine Broschüre verfaßt mit dem Titel :

„ Sechs Monate in der Zelle " . Die Broschüre wird auf Kosten der
Änarchistenkasse vertrieben werden .

'
Paris , 5 . August . Bei ber Ankunft des Präsidenten Fanre

in Saint Malo rief ein Individuum : „ Nieder mit dem

Präsidenten , hoch das Köuigthnm , hoch die Orleans !" Der
Manifestant winde festgenommen . — Jn _V i ch 1) sind zahlreiche
russische Geheimpolizisten eingetrotfen , was man mit ber

bevorftehenben Ankunft bes Czarenpaares in Znsamnieuhang bringt .
— Die amtliche Volkszählung bat folgendes Resultat ergeben :
Am 29 . März 1896 zählte Frankreich 38,228,969 Einwohner oder

133,819 mehr als im April 1894 .

Mom , 5 . August . Die „ R if o rma " ist eingeg a ngen -

Seit drei Jahren hatte Crispi das Blatt au eine Gesellschaft ab¬

getreten . — Offiziell wird die SUielbung des „ Pariser Memorial

diplomatigne
"

, wonach bei der Anwesenheit Batdisseras in Rom
die Wiedereröffnung der Feindseligkeiten gegen Menelik im April 1897

besprochen worden sei , als unrichtig bezeichnet .

K - lgrav , 5 . August . Die wegen Anfhissnug einer rebolntio »

uären Fahne in Uesfiieb kürzlich verhafteten Serben wurden von
den türkischen Gerichten zu lebenslänglicher Zwangsarbeit
verurtheilt .

Athen,5 . August . Aus Ca ndia wird gemeldet , daß die Türken

sich fäimutlicker umliegender Dörfer bemächtigt und bie Einwohner
daraus vertriebe » haben . Die in Candia eingedrungenen Türken

nahmen ebenfalls von den Häusern der Christen mit Gewalt Besitz .
Der Koumiandant von Candia wurde provisorisch durch Hassan
Pascha , den früheren Stadtkommandanten , ersetzt , die Zahl der in

Athen befindlichen Flüchtlinge wächst zu Tausenden an . — Weiter

wird aus Candia gemeldet , daß der Kommandaut der Stadt vor

den Thoren von Türken aiigeiaüeii und mißhandelt worden ist .
Bewaffnete Türken sollen in großer Zahl in die Stadt ein »

gedrungen sein .

eschriebenen Zeit in das Belieben jedes Einzelnen gestellt . Der

laßiate Preis für eine Rückfahrkarte mit 10 - tägiger Gültigkeit

ragt 10 Mk . 80 Pfg . für die dritte , und 19 Mk . 10 Pfg . für die

eite Wageuklaffe . Anmeldungen zur Theilnahme werden mir

ch bis zum 10 . d . M . auf dem Biireau des Gewerbevereins ,
ellritzstraße 34 , entgegengenommen .

— Erinnernngo - Me - niUrn . Die allbekannte undbewährte
icrichtet ; eheubachs Metallwaarenfabrik , Gravir - und Münzanstalt
g niebeti merfelbft hat , nachdem sie die Präniiirnngs - Medailleu für die Fach -

Hagel - - ^ rmerbe - Ausstellnug angefertigt und abgeliefett , auch Erinuerungs -
- Mkdaillen für das Publikuiu geprägt , welche durch ihre künstlerische

aefterii ! und saubere Ausführung der Firma alle Ehre machen und gewiß Von

licberuti
'

allen Besuchern ber Ausstellung zum Andenken gern gekauft werden ,

m übet ! Diese Erinnerungsmedaillen in 5 Mark - Größe zeigen ans der Border -
: ;eite eine weibliche Figur , den linken Arm auf das Wiesbadener

Stadtwappen gestützt , mit der rechten Hand einen Vorhang znrück -
’

tjehend , um den AuSsteUungsbau unb im Hintergrund de » Neroberg
• mit AuSsichtSthurm und griechische Kapelle zu zeigen . Das Ganze

, ntlö untgiebt die sinnreiche Umschrift : „ Arbeit ist des Bürgers Zierde ,
i Stoße ; gc :,cu jft iCr Mühe Preis .

" Die Rückseite trägt das laubgeschmückte
WieSbadeiierStadtwappe » ,dreiLiIie » ,mit derlIuffchrist : „ Fachgewerbe -

t e cka } Ausstellung für das Hotel - und Wirthschaftswese » , WieSbaden . August
die sich J896 .

“ Die kleineren Erinnerungsmedaillen in 3 Mark - Größe haben
eben ge« ähuiicbe Ausstattung , nur erblickt man auf der Vorderseite links
11Ortes i {jlicll nuf einem Faß mit dem Stadlwappen reitenden Knaben ,
r zwei !

sicher der weiblichen Figur einen Pokal reicht . Der knustlerifche
eib war H „ ,wurf stammt Von Herrn Profeffor Christaller in Stuttgart ,
)en , den z ^ selbe wurde von dem ersten Graveur Herrn Felix Menzl aus

Wie » in Stahl ausgesuhrt . Der Alleinverkauf der Eriuneruugs -
------- * Medaillen ist Herrn Christian Wenzel , Blücherstraße 10 , übertragen .

— Kleine Notizen . Der gestern gemeldete Verkauf der Villa

Eraihstraße 9 wurde vermittelt unb abgeschlossen durch bie

Immobilien -Agentur von Otto Engel , Friebrichstraße 26 — Der

kürzlich gemelbete Verkauf bes Hauses Faulbruiinenstraße 5 ( Zum

„ Haserkasten
" ) ist vermittelt unb abgeschlossen worden durch Herrn

Jmmobilieu - Agetit Bernhard Baer .

- xvirobnden,5 . August . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Sack , Gemeiudelehrer , bei der Uuteroffiziervorschule in

Weilburg zuin 1 . Angust 1896 als Lehrer angestellt . - Zahlmeister
Meier dem 4 . Bat . i . Raff . Juf .- RegtS . Nr . 87 infolge Ernennung
zugetheilt .

= Kirrstadt , 5 . August . Dieser Tage stürzte der 11 - jährige
Sohu des Zimmerinanns Friedrich Müller eine Treppe herunter
unb erlitt einen Beinbruch , sowie schwere Gehimerschütierungeu ,

- denen er gestern erlag . Der traurige Vorfall ist umso bedauerlicher ,
| als ber

'
schwergeprüfte Vater des Veruuglückteu im Verlaufe der

^ letzten 8 Jahre seine Fra » und 6 Kinder durch de « Tod verloren hat .
» Kochst n . M . , 4 . August . In Sulzbach wnrde die

173 Jahre alte Ehefrau des Laudwirths P . L . in der Scheune er »

hängt anfgefitnben . Sie soll in letzterer Zeit an Schwermuth
lgelitten und auch Selbstmordgedanken geäußert haben . — Der

» Gatte umörder Alles von Oberliederbach , der bisher in

| der Irrenanstalt Eichberg internirt war , ist daselbst a u S g e b r o cl) e n .

□ Em » , 4 . August . Heute Abend gegen 9 Uhr ist Herr

I6u .il Dreis von hier in der Lahn ertrunken . Derselbe hatte ein

MnrubrigkS Boot eben erst bestiegen , als dasselbe nmschlug . Da er

fe ) an den Fußen im Boot befestigt hatte , war es ihm nicht mög -

fcd ) z« schwimmen . Noch ehe Hülfe hinzueilte , war er im Wasser

fetergegangen. Nach 20 Minuten fand man ihn ans , doch waren

Me sofort von mehreren Aerzten angestellteWieberbelebniigsverjnche

WkrgebeuS . Herr Dreis zählte erst 23 Jahre .
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in grösster Auswahl zu billigsten
Preisen . « «

M
.

Schneider
,

Kirchgasse 29
,

Ecke Friedrichstrassê

8283Käuflich bei den Herren :

Photographisches Melier H
.

Hies
1

8628Sonntags den ganzen Tag geöffnet .

la mel . Kohlen

Nusskohlen
9432

Schützenhaus Unter den Eichen

® la deutscher ä Mk . 1 .50 u . 2 .— per

9109

M . Clouth ,
Kohlen ■Handlung ,

Wiesbaden .

Mk . 15 . -

liefert im Detail - Verkauf

C . Brodt . Albrechtstrasse ,
H . Burkhardt , Sedanstrasse ,
F . A . Dlenstbach , Ecke Rhein - und Wörthstrasse ,
J . Dorn ' * Nachfolger , Helenenstrasse ,
Peter Enders , Ecke Michclsberg und Schwalbacherstrasse ,
Heinr . Eifert , Ecke Marktstrasse und Metzgergasso ,
D . Fuchs , Saalgasse ,
J . Frey , Ecke Louisen - und Schwalbacherstrasse ,
J . Ha uh , Mühlgasse ,
Wilh . Jung Wwe . , Ecke Adelhaidstrasse u . Adolphsallee ,
J . Jaeger Wwe . , Ecke Hermann - und Hellmundstrassc ,
Pli . Hissel , Röderstrasse ,
H . B . Happes , Ecke Zimmermann - und Dotzheimerstrasse ,
A . Mosbach , Kaiser - Friedrich - Ring ,
A . Wicolny , Ecke Karl - und Adelhaidstrasse ,
E . Rudolph , Ecke Franken - und Walramstrasse ,
Oscar Siebert , Ecke Taunus - und Röderstrasse ,
Carl Schlick , Kirchgasse ,
Fr . Schmidt , Ecke Wörth - und Jahnstrasse ,
Cg . Stamm , Delaspeestrasse .

32 . Mrchgaffe 32 , gegenüber dem Hotel Nonnenhof , empfiehlt zur
Saison : Damenstiefel und Schuhe von Mk . 4 , 5 , 6 , 7 , 8 rc .,
Herrenstiesel u . Schuhe von Mk . 4 .50 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , 10 rc ., Prome -
uadeschuhe in Braun -, Lack - u . Chevreauxleder , Kinder - u . Mädchen -
Üiefel A. Schuhe , Hausschuhe 50 , 70 Pf ., Mk . 1 , 1 .50 , 2 , 2 .50 , 3 rc .

renommirtesten Häusern , per
*/i Flasche

ä Mk . 2 . 50 , 3 . 50 , 4 . 50 , 5 .— bis

vorm . A . Kauer ,
Taunusstrasse 47 .

Künstlerische Ausführung . — Billigste Preise .

c 1/l Flasche . co
!2 In französischer , directer Import von 2
05 __________ _L__ TT " _______ ___ II ---

empfiehlt billigst
M . Clouth ,

83 . Moritz Strasse 83 .

( „ gesetzlich geschützte Marke “ ) ,
hochfeine abgelagerte Waare ,

SpeciaUtät der Rheinischen Cognac - Brennerei

F . J . Therstappen , M . - Gladbach ( Rheinland ) ,
die */i Fl . zu Mk . 3 .50 , die ' /a Fl . ä 2 Mk ., billigere Sorten
zu Mk . 2 .— , 2 .50 u . 3 .— die ' / > FL ,

’/ » Fl . kosten 20 Pf . mehr .

( Wilh . Seebold ) .

Diners ä part von 12 bis 2 Uhr von Mk . 1 .20 an .

Soupers a part 80 Pf . 8586

Reichhaltige Speisenkarte .

Coaks

Brikets

Holz

Zahnersatz schmerzlos ,

naturgetreu , brauchbar , festsitzeud , speciell amerik . Kronen und
Briiaenarb . ( ohne Gaumen ) rc . zu reellen Preisen . 6994

W . Hunger - Kimbel ,

13 . Kirchgasse 13 ,

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Die tiefirauernde Familie Dörner .

Wiesbaden , den 5 . August 1896 . 9739

Herzlichsten Dank unseren lieben Tnrnerbrndern unseres , ,Männer - Turnvereins "

für das so zahlreich erwiesene letzte Ehrengeleite und vielen Dank der verehelichen „ Gesangriege "

für den erhebenden Grabgesang , welchen sie ihrem treuen Mitgliede als letzten Gruß widmeten , Dank

seinen lieben Kernfsgenvlfrn , der „ GlasergeseUschaft Wiesbaden "
, für ihre aufrichtige

Bezeugung , ihre Treue und Anhänglichkeit , und allen Denen , welche dem Entschlafenen bei seinem

unglücklichen Sturze die erste Hilfeleistung zu Theil werden ließen , unfern herzlichsten und innigsten Dank .

Danksagung

Carll

an dem uns

unvergeßlichen
Dank , herzlichsten und innigsten Dank für die überaus zahlreiche Theilnahme

so schwer betroffenen Schicksale durch den plötzlichen herben Verlust unseres theueren

und so heißgeliebten

Neroberg
Freitag , den 7 . Angnst :

einer halben Compagnie Füsiliere . F398

9730

Triftige Gründe privater Art veranlaßten mich f . Z . ,
das Ersuchen des Reitstall - Besttzcrs Herrn Weiss , die Be¬

handlung seiner eigenen Pferde zu übernehmen , abzu¬
lehnen . Aus dieser Thatsache ist nicht zu folger » , daß sich

diese Ablehnung auch auf die bei Herrn Weiss in Pension
gegebenen Privatpferde ausdehnt .

Den pp . Herrschaften , welche mir bisher die Behandlung
ihrer bei Herrn Weiss befindlichen Pferde anvertrauteil

und auch fernerhin geneigt sind , meinen Rath in Anspruch

zu nehmen , glaube ich , um irrigen Auffassungen zu begegnen ,
diese Mittheilung machen zu müssen .

Wiesbaden , August 1896 .

Moritzstratzc 62 ist ein Hochparterre , 4 Zimmer , auf October
zu vermiethen . Anzusehen Vormittags . 4319

ßM - bostnme , sowie Haus - u . Kinder - Kleider werden schön
und billig angefertigt Hellmundstraße 8 , Hth . 1 . 6099

Bertramstrasze , Bel - Etage , in g . Hause , cleg . möbl . Zimmer
prciswerth zu vermiethen . Näh , im Tagbl . -Verlag . 5462

Louisenstraße 18 , 2 l . , schön möbl . Zimmer zu verniiethen .

Schüler finden Pension
iu der Nähe der Ringkirchc . Adr , zu erf . im Taqbl .- Verlag . 5162

Königl . Theater .
Gesucht ein Viertel od . Achtel Abonnement 2 , Rang -

gallrrie . Friedrichstraße 47 , 2 l .

Großes Militär - Concert
ausgeführt von der Capelle des Füs . - Reg . von Gersdorff
( Hess .) No . 80 , unter Leitung des König ! . Musikdirigenten

Herrn Fr . W . Münch .

Ansang Nachmittags 4 ' / - Uhr . Eintritt ä Person 50 Pf .
Zum Schluß : Deutschlands Erinnerung an die Kriegs¬

jahre 1870 — 71 . Großes Tongemälde mit Schlachteumusik von
Saro , unter Mitwirkung der Tambours des 1 . Bataillons und

mit Hofranm und Garten in der vorderen Stift -
yw

' l "
straße zu verkaufe » . Näh . Tagbl .- Verlag . 7789

Frisch gel . Weinfässer jcd . Gr . zu vk . Albrechtstr . 32 , P . 8837

Wegen Umzug eine Parthie Waschzuber und Spülvrenken
billig zu verkaufen Mauergasse 12 , Part .

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’tHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Dr . Kampmann ,

___________ König ! . Kreis - Thierarzt ._________
" "

fu * Ein anst . jg . Mann kann bei einer kindcr -
losen Familie ein möbl . Zimmer erh . Gefl . Off .

n . 14 . R . Römerberg 23 , 2 I ., zu senden .

Tüchtiger Fuhrknecht sofort gesucht Biebricherstraße fr.

S wird in liebevolle Pflege ausgenommen .
bS - SSl 31111V Näh , im Tagbl .- Verlag . 9625

Ein tücht . Tapezirergehülse s. Privatarbeit . N . Adlerstr . 5 .

G . alte Kartoffeln Friedrichstr . 10 , Thoreing . 8776

Betten u . Möbel zu ver ». Louisenstr . 24 , Part . 9566

oder
gesucht .

Wilhelm Mechanicker .

um Ihre Adresse unter meiner Chiffre ._______

Berichtigung .
Die Beerdigung meines Kindes , Anton , findet morgen
merstag , vormittags 11 Uhr , v . Trauerhause , Hcllmund -

; e 52 , aus statt . Kart Görtz .

Schwarzer Zwergspitz
Nriffon wegen baldiger Abreise auf sofort zu kaufen
bei Reh . Staadt , Bahnhofstraße 6 . 9735

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mittheilung , daß meine liebe Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter und Tante , Frau

Klara Köpp , Wrve . ,

geb . Weinand ,

heute Montag Nachmittag 3 ' / - Uhr sanft entschlafen ist .

Wiesbaden , den 3 . August 1896 .

Dir trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Donnerstag , de » 6 . August ,
Nachmittags 2 */ < Uhr , vom Leichenhause des alten Friedhofs
aus statt .

Todes - Anzeige .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Heute Morgen 7 Uhr starb zu Bad

Soden i . T . nach kurzem , aber schwerem

Leiden in Folge von Lungenentzündung
mein guter Onkel , der

Königliche Sanitätsrath

Dr
.

lUBd
.

Wilhelm Stöltzing ,

im 64 . Lebensjahre .

Höchst a . M . , den 4 . August 1896 .

Der trauernde Neffe

Dr . med . Wilhelm Stöltzing .

Die Beerdigung (Folgeleiche ) findet am

Donnerstag , den 6 . August , 4 Uhr Nach¬

mittags , vom Sterbehause ( Villa Helvetia )
aus statt . 9720
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Thätigkeit ? "
. . . . .

Der Gefragte erröthete vor Elfer und entgegnete mit

jugendlicher Lebhaftigkeit : „ O , ich danke , sehr — sehr gut .

Es ist für mich , der ich diesen Dingen bisher so fern ge -

Meine Bekanntmachungen vom 25 . und 30 . Juli er . ,

betreffend das Anffinden einer Kindeslelche m dem

bei der Dietenmühle zu Wiesbaden gelegenen Teiche , wird

als erledigt zurückgenommen . * dUD

Wiesbaden , den 3 . August 1896 .

Königlicher Erster Staatsanwalt .

» spitz
: zu kaufen

9735

denn Ihr Fräulein Schwester ?

Sie ist immer noch ein wenig leidend . .
Ich hörte bereits davon — durch Litschke , den Sie za 1

kennen . Es ist doch hoffentlich nichts Ernstes ? "
_

Alwin Voßberg erwartete die Antwort mit ängstlicher

Spannung . , _ , „ , . . - ,

„ Nein , mir eine allgemeine körperliche schwache , die sich I

ja wohl mit der Zeit wieder ganz geben wirb .
"

.
Der Andere alhmete unwillkürlich tief aus und fragte

dann : „ Ihr Fräulein Schwester gedenkt wohl nicht , ihre

kaufmännische Thätigkeit wieder aufzunehmen ? "

O doch - besonders seit ich ins Geschäft eingetreten

bin,
"

und da sich ihr Zustand in letzter Zeit wesentlich ge¬

bessert hat , so ist es nicht ausgeschlossen , daß sie sich sehr

bald wieder nach einer passenden Stellung umsteht .
"

.
I

Alwin Voßbergs bemächtigte sich mit einem Male eine

sehr heftige Unruhe . Das Blut schoß ihm ins Gesicht ,

er würgte und schluckte und einige Male öffnete er cen I

Mund , als wollte er etwas sagen . Der Gedanke , daß

Marie von Geschäft zu Geschäft gehen ,
und sich womöglich

frivoler Behandlung aussetzen würde , wie er sich deren felvst I

einst in wahnwitziger Verblendung ihr gegenüber schuldig

I gemacht , bereitete ihm ein folterndes Unbehagen . ~ -b er

ihr um solchen Gefahren vorzubeugen , nicht lieber auf der

Stelle durch Eugen eine Stellung in seinem neubegrundcten

Geschäft anbot ? , .
Aber schon im nächsten Moment wies er diefe ^ dce mit |

Entrüstung von sich . Marie von Schieben in einer von

I ihm abhängigen Stellung , von ihm mit Geld belohnt . Gin

unbesiegliches Gefühl lehnte sich in ihm gegen diesen Ge -

I danken auf . , .
Doch noch peinlicher und unerträglicher war ' hm die

| Vorstellung , daß Marie nun von Comptoir zu Comptoir

I irren und ihre Dienste antragen sollte , und daß dreiste ,

frivole Männerblicke prüfend über sie hingleiten wurden .

I Verstohlen und befremden betrachtere Eugen von Schieben

I den auf einmal so schweigsam Gewordenen , der finster vor

I sich niederblickte und wie im leisen Selbstgespräch die Lippen

bewegte . Die Gesellschaft fing an ihm unbehaglich zu

werden und schnell entschlossen verabschiedete er , lch mit

I hastigem Gruß und eilte dem Pferdcbahnwagen entgegen ,

I der sich eben mit nervenpolterndem , mißtönigem Geläut

| ankündigte . . -
Alwin Voßbergs Mißstimmung wuchs von da ab von

I Stunde zu Stunde , ja er fing an , im Geschäft lässig zu

I werden . Zum ersten Mal in seinem Leben kam rathlose

I Unentschlossenheit über ihn . Bald schien es , als habe er

I sich zu einem energischen Entschluß aufgerastt , und schon

machte er sich ans den Weg , um diesem unerträglichen Zu -

I stände endlich ein Ende zn machen , dann verfiel er wieder

• kleinmüthigen Bedenken und Zweifeln .

n .

August ,
iedhofs

der Natur , m „
Und wer in Selbstsucht bei sich meint : Ich bin Voll¬

bringer ! täuscht sich sehr .
Doch wer die Wahrheit gründlich kennt des Unterschieds ,

von Kraft und Werk , . . . . . . . .
*

„ Kraft wirkt allein durch andre Kraft — bedenkend dies ,

beherrschet sich .

Vornehme Proletarier .

Roman von Arthur Zapp .

Von diesem Tage an nahm die Unruhe , die schon seit

lange in dem Prokuristen gärte , noch um ein Beträchtliches

zu Der ruhige , zielbewußte Geschäftsmann wurue zerstreut |
und nachdenklich . Unablässig beschäftigte ihn der Gedanke

an Marie , und das Verlangen , sie wiederzusehen und zu

sprechen , nahm mehr und mehr von ihm Besitz .

Als der Termin seines Austritts aus der Firma

C . F . Walther herankam , wurde dieses Sehnen durch die 1

Thätigkeit , die sich ihm nun aufnöthigte , in den Hintergrund

gedrängt . Er war mit einem langjährigen Freunde über »

eingekommen , in Gemeinschaft mit ihm ein größeres I

Fabrikationsgeschäft zu begründen . Da gab es natürlich

für beide Assoeies unablässig zu thun mit der Einrichtung

des Geschäfts , der Vorbereitung der Fabrikation und mit

der Anknüpfung neuer Geschäftsverbindungen . — Alwin

Voßbergs Energie , seine Arbeitslust und schaffenofrende I

entfaltete sich mehr als je und sein Ehrgeiz entfachte sich an

der Größe der Schwierigkeiten , die zu überwinden waren .

Eines Tages aber erinnerte ihn eine Begegnung lebhafter I

denn zuvor an die Vergangenheit . Es war im Comptoir

eines Geschäftsfreundes , mit dem Alwin Voßberg eben

eine wichtige Verabredung getroffen , als sich die Thor öffnete

und Mariens jüngerer Bruder eintrat . I

Eugen von Schieben , der mit dem Semesterschluß dav

Gymnasium verlassen hatte , war , seinem Vorsatz getreu , als |
Lehrling in eine größere Maschinenfabrik eingetreten und

ein Geschäftsauftrag seines Chefs führte ihn nun mit Alwin

i Voßberg zusammen .

Beide erkannten sich einander ans den ersten Blick , und

während der junge Lehrling mit einer gewissen Befangen¬

heit höflich grüßte , ging Alwin Voßberg freudig erregt auf

den Jüngling zu . , „

„ Ich freue mich , Sie zu sehen , Herr von Schieben ,

redete er ihn lebhaft an und reichte ihm freundlich die Hand ,

ohne sich um die verwunderten , neugierigen Blicke des tm

Comptoir anwesenden Geschäftspersonals im Geringsten zu

IU "

gtn entledigte sich seines Auftrages , während Herr

Voßberg ungeduldig wartend zur Seite stand und dann ,

als der junge Lehrling sich anschickte, das Comptoir zu

verlassen , mit den Worten an ihn herantrat : „ Wir haben

denselben Weg ; wenn es Ihnen recht ist , gehen wir ein

| Stück zusammen .
"

.
Als sie auf die Straße hinaustraten , begann Alwin

Voßherg das Gespräch mit der naheliegenden Frage : „ Sie

sind nun also auch in das Geschäftsleben eingetreten , Herr

von Schieben . Wie gefallen Sie sich in ihrer neuen

jenommen .
9625

lalerftr . 5 .
rße 7 .

standen , ungemein interessant , einmal aus nächster Nähe

einen Blick in den Betrieb eines Fabrikationsgeschäfts großen

Stils zu thun .
"

, ,
Und mit unverkennbarem Stolz : „ Wir exportiren nach

Frankreich , Belgien , der Schweiz und sogar nach Amerika

und Australien .
"

Der Kaufmann in Alwin Voßberg fühlte sich geschmeichelt ,

und während er an die gegen ihn so ostentativ heraus -

gekehrte Geringschätzung des älteren Bruders Marie von

Schleben
' s dachte , bereitete es ihm eine gewisse Genug -

thuung , in dem jüngeren einen so beredten Lobredner des

kaufmännischen Berufes zu finden . „ Es freut mich , be¬

merkte er mit aufrichtiger Wärme , „ ui Ihnen dieselbe Liebe

für das Handelsfach zu finden , von dem einst Ihr Fraulem

Schwester beseelt war , obgleich dieselbe es bei Weitem nicht

so gut getroffen hatte wie Sie , denn bei C . F Walther

war es doch nur ein Betrieb in kleinem Maßstabe . Apropos

__ bet Sprechende sagte das Folgende in leiserem Tolle

und mit einem Anflug von Befangenheit : „ Wie befindet sich

8776

Wie würde der Major , wie würde Marie seinen Besuch

Seit Eugen von Schieben sich der kaufmännischen

Thätigkeit gewidmet , war auch in Marie wieder bte frühere

Lust zur Arbeit erwacht . Ihre gesunde , thatfrohe Natur

schüttelte endlich die energielose Lässigkeit , bte fönmenbe

Sentimentalität , in deren Banden sie gelegen , von sich ab ,

und mit der seelischen Erhebung fing auch der Körper an ,

sich wieder straff aufzurichten . Eugens begeisterte Schilderungen

seiner neuen Thätigkeit ließen ihr keme Ruhe mehr und

eines Tages , nachdem sie die Erlaubniß ihres Vaters ent »

geholt , begann sie abermals sich um eine Anstellung als

Buchhalterin zu bemühen .

Die erste Woche verlief ohne Erfolg . Der Umstand , daß

sie in ihrer ersten Stellung kaum ein Jahr ausgehalten ,

wurde ihr zu ihrem Nachtheil angerechnet , und andere Be¬

werberinnen erhielten vor ihr den Vorzug .

Ihr erster Gang in der nächsten Woche führte sie zur

Firma Dahlmann u . Comp . , deren Anzeige Marie am

Sonntag in der Zeitung gefnnden . Der eine der Geschaft -' -

inhaber , Herr Dahlmann , empfing sie , richtete verschiedene

Fragen an sie und ließ sich dann das von ihrem früheren

Chef ausgestellte Zeugniß vorlegen . Kaum war er desselben

ansichtig geworden , als der Kaufmann lebhaft ausnef . „ Ah ,

bei C . F . Walther waren Sie ? " Dann lächelte er ganz

eigen nnd bemerkte in einem Marien unerklärlich launigen

i Tone : „ Sie gefallen mir , Fränlein , und ich bin bereit ,

[ Sie zu engagiren . Doch dazu bedarf es der Einwilligung

meines Socius . Freilich , nach dieser Empfehlung von

C . F . Walther zweifle ich keinen Augenblick . . . . .
Er erhob sich , schritt zu der in em Nebenzimmer

führenden Verbindnngsthür und sagte , dieselbe öffnend :

„ Bitte , wollen Sie hier eintreten !"

Marie überschritt ahnungslos die Schwelle , wahrend

I Herr Dahlmann zu seinem Schreibtisch zurückkehrte . Kaum

aber hatte die Buchhalterin einen Schritt ut das Privat »

büreau g - than , als sie , aufs Tiefste erschreckend , stehen blieb

I und von einer jähen , ungestümen Erregung ersaßt wurde .

Und ihr gegenüber stand Herrn Dahlmanns Compagnon ,

wie sie in Mienen und Gebärden staunende Ucberraschung .

Er als Mann faßte sich zuerst , und schnell einen Stuhl

herbeitragcnd , nöthigte er sie zum Sitzen . Marie ließ sich

mechanisch nieder , noch immer in voller Verwirrung und

I von einer unbeschreiblichen Aufregung durchgluht . Alwin

Voßberg — er , der Mitinhaber der Firma , bet der sie sich

um einen Buchhalterposten bewarb !

Zugleich mit diesem Gedanken kam ihr auch eine Wahr »

I nehmunq zum Bewußtsein : wie blaß er rnissah !

„ Fräulein von Schlebeu — Sie ? " gab Alwin Voßberg

seiner Ucberraschung Ausdruck , und von dem Verlangen

I geleitet , sie von ihrer peinlichen Verlegenheit zu befreien ,

fuhr er fort : „ Ihr Herr Bruder erzählte nur daß Sie

sich wieder nach Thätigkeit sehnen , und ich gehe wohl nicht

I fehl , wenn ich annehme , daß Sie unsere Anzeige gelesen .

| Marie bejahte , noch immer mit ihrer Befangenheit
I kämpfend , und sie wußte nicht , sollte sie bleiben oder sich

wieder entfernen . Es dünkte ihr unmöglich , nun wieder zu

Alwin Voßberg in Verbindungen zu treten , bte denen ähnlich

sein würden , die einst zu so viel Aufregung und Sorge

I
9

Aber wie ihm sagen , daß sie auf die erstrebte Stellung

I nicht mehr refleftire , ohne ihn zu verletzen ? „

Ju Alwin Voßberg hatte sich indeß eine sichtbare Ver -

: | änderung vollzogen . Seine Augen leuchteten und ent Zug

: von Energie und Wagemuth prägte sich tn dem strahlenden

Gesicht aus . Ihre Nähe wirkte , nun er die erste Heber »

i I raschung überwunden , wie ein Zauber auf ihn und erfüllte

: I ihn mit ungestümen Wünschen , die sich nicht langer znruck »

: I halten ließen .
1 (Fortsetzung folgt .)

862 .
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Bekanntmachung .

Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Gemarkung werden

auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommmden Pilzes

keronvsporsvitiools , Falscher Mehlthau genannt,ausmerkfam gemacht .

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , o,t auch schon im

Juli auf und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite

der Nebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche m

ihrer Ausdehnung schnell zunebmen und nach und nach braun

werden . Die mit dem Pilz behafteten Blatter allen rasch ab

wodurch die Reise der Traube verhindert wird . Auch die Beeren

selbst werden von dem Pilze ergriffen und schriinivien danu en ,

Sine Wandtafel mit genauer Beichreibuug und Abbildung des

Pilzes ist im Ratbhanse , Zimmer No . 55 , ausgehangt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die korouosporu besitzt man tu

dem Bespritzen der Rebstöcke nut einer Loiung , die aus 3 Kg .

frisch gebranntem Kalk und 2 Kg . Kupfervitriol m 100 Liter

Waffer besteht . Man hängt da ? Kupfervitriol tn einem sackchen

über Nacht in einen Thei ! des Wassers , damit es sich anslost , und

löscht mit einem anderen Tbeil des Wassers den Kalk ab , unt dann

beide « Lsungen Nach dem Erkalten des Kalkwassers nut dem Reste

der gejammten Wassermenge zu vermischen . Diele bläuliche Flussig -

keit sollte entweder vor oder sogleich nach der Bluthe angewendet

und 4 Wochen darauf von Neuem gebraucht werden . Dies Mittel

wirkt Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab .

Darum sollte man mit dem Bespritzen nicht warten, , bis stch der

Pilz bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind dteiemgen von

Allweilcr in Nadolfszell ( Baden ) und von Vermorel tu Villesranche

"
Süid

"
di^ Tiiebe

^
und Blättchen der Reben noch sehr jung , so

nehme man zum ersteii Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte

Ricnae Wasser : auch vermeide man es , bei vollem Sonnenschein zu

arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders

heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein .
Wiesbaden , den 12 . Ium 1896 .

Der Magistrat . In Vertr . : Korner .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 7 « Or- ab ,

wird das bei der Untersuchung niinderwerthlg befundene Alen ch

eines Achsen zu 40 Pf . das Pfd . unter amtlicher Aufficht der

itnfprieidnicten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wieder¬

verkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf

das jvleifd ) nicht abgegeben werden .das tfiencg ; HHEche - chlachthans -Vertvaltttna .

Bekanntmachung .

Die Stadt - und Feldgemarkung Wiesbaden ist zum Zweck der

Begehung durch die Mitglieder der Lokalaufsichts -Commtssiou für

Reblaussachen in 3 Bezirke eingekeilt .
Der erste Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Bier -

stadter - der Frauksuiterstraße excl . No . 4 abwärts , der Wilhelm - ,

; Taunus - , Geisberg - und Kapellenstraße nnd ist dem Herrn Lehrer

^ “ ^ r
'
ätvcite Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Taunus - ,

Geisberg - Kapellenstraße , dein Nerothal , Aar - , Emserstraße ,

Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz , der Burgstraße , der

Wilhelm - bis zur Taunusstraße , sowie das Terrain zwilchen der

Branksurter
- und Bierstadterstraße und , st dem Herrn Gartner

ohann Schcbeu übertragen . , . . . . „ ,
Der dritte Bezirk umfaßt das Terrain zwischen der Aar - ,

Emserstraße , dem Michelsberg , der Marktstraße , dem Marktplatz ,

der Burgstraße , der Wilhelm - und der vcranlfurteritraße und i,t

dem Herrn Gärtner Anton Leit ; übertragen .
t Zn Lokalbeobachtern für ReblauSangelegenhetten sind bestellt .

1 für die fiscalischen Weinberge innerhalb des Weinbaubcztrks

Wiesbaden , der Domanialweiiibau - Auffcher Herr Oskar

2 . wr
"

dm nach Ausscheidung der fiscalischen Weinberge übrig

bleibenden Theil des Weinbaubezirks , der Kunst - u . tzandels -

aärtitr Herr Paul Scheiter .
Die Besitzer von Rebpflanzungen werden ersucht,die vorgenannten

fc . Herren bei Ausübung ihrer Dienstodliegenheiteu thunlichst zu

K unterstützen .
Wiesbaden , den 3 . Juli 1896 . „

Köngl . Polizei - Direction . R « Prinz v » Ratibor »

Berdingling . t m
Die in den städtischen Schulgebäuden sich ergebenden Reuo -

viruiigs - ( Tüncher - und Anstreicher - ) Arbeiten , welche wahrend
der diesjährigen Sommerferien zur Ausführung kommen müssen ,

sollen - in verschiedene Loose getrennt - tm Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .
Verdingungs - Unterlagen können wahrend der Vormittags -

Dienststundeil im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen und von

^ ^
Kstn. äbigÄrschlossene und mit der Aufschrift L 43 ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 7 . Slugnst 189 « ,

Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit btt Eröffnung der Ange¬

bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statisinden wird , bei

der unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 1 . August 1896 .

__ Das Stadtbauamt , Abth . für Sochvau .
~

Berdiugnng .

~
a ) sÜr

'
di^ Veffetzung des Knaben - Abortgebäudcs neben dem

Schulgebäude an der Stift - und Wilhelmmenstrab - :

b ) für die Ausführung einer Einfriedigung ( Mauer mit Eisen -

geländer ) für den vorgenannten Schulhof , entlang der

sollen — ^ folgenbe Loose
'

getrennt — im Wege der öffentlichen

Dachdecker - , Klempner -, Schreiner - , Schlaffer - und

Glaserarbeiten ;
Loos 2 r Steinhauerarbeiten ;
Loos 3 : Schlofferarbeiten .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können wahrend der

Vormittagsdienststnndeu im Ra hhausc . Zimmer No . 42 , eingesehen

aber auch von dort mit AuSna >me der Zeichnuitgen gegen Zahlung

von 1 .50 Mk . für Loos 1 bezogen werden . Die Verdingungs¬

unterlagen für Loos 2 und 3 werdest nnentgeltlich abgegeben .

Poftmäßig verschlosseue und nut der Auffchrstt 44 . ver¬

sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 7 . AugnstJ896 ,

Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit bte Eröffnung der Angebote

in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinbcn wird , bei der

unterzeichneten Stelle einzureichen .
Wiesbaden , den 1 . August 1896 .

Das Stadtbauamt , Abth . für Hochbau »
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Pfd .

Ei

F . Mülier . Nerostraße 25 . 9728

Frische Schellfische
15 Pf . iii Eispackuug 20 Pf .

J . Schaab , Grabenstraße 3 . 9729

Alle

Das Accise - Amt . Zehrung .+

Wchtamtliche Anzeigen rf

Frauen - Verein
Laden Neugasse 9 ,

8867

9

äto

rucksachen

, . - - - ------ ------- ------ eröffne ic6 zur
Erlernung aller Nund - und Gesellschaftstänze für die
kommenden Winter - Veranstaltnngen einen ( kxtra - Tauz -
Kurstts , welcher Anfang Oktober beendet ist .

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

billige Bezugsquelle für Brenn -
l ^ ber Slrt , als : melirtc , Ruß - und belgische

Steinkohlen , Braunkohlen , und Eier -
vrikets , Coks , Slnzundeholz . Der Borstand . 9110

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. SchelleBberg
’
sche Hof-BucMrackerei

Kontor : Langgasse af , Erdgeschoss .

I. rang , 9 , Schnlgasse 9 .

Nene Kartoffeln Nene !
Schueepflockcn per Kpf . 19 Pf ., per Maller Mk . 4 .30 , Nosen -
k? rtl >ife n p- ^ Pf . 20 i, 25 Pf ., p Malter Mk . 4 .50 u . Mk . 5 .- ,Frühgclbe Sandkartoffeln p . Kpf . 25 Pf ., p . Malter Mk . 5 75

empfiehlt stets frisch gebrannt

Ohr . Keiner .

Telephon No . 448 . Webergasse 34 .

k „,
Es w ' rd hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß nach 8 12btr Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden Becrweitt -

Produzenten des Stadtbcrings ihr eigenes 40 Liter üb « st - iaend - s
fef1 .6 an Beerweiu unmittelbar und längstens binnen

9kr ^ n |
C
=L Ts b - r Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem

begmiflen imrb
f t I,nbe " ' '" ' drigenfalls eine Accisedcfrandation

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 .

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Slnsertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
ernsachztem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schüleriniien - Aufnahme täglich
Pr »vat - Nnterr »cht wird ertheilt . Costiime zum Sclbstanfcrtigen
zugefchnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

. Frl . Stein , academ . gepr . Lehrerin , 6883
Bahnhofstr . 6,lm Adrian ' fdjen Hanfe , Ging . d . Thor , im Hof 2 St .

für

Vereinsfeste
liefert

geschmackvoll und preiswtlrdig

die

L . Sfihellenberg
' iCli8

Hof - Buchdruckerei
Wiesbaden , Langgasse 27 .

                                9337
J . Scimab . Grabcnstraße 3 » . Röderstratze 19 .

EbUkhlt sein großes Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen

jl’. l;— I 83lötfcu — roth und schwarz , zum Zeichnen von Kisten ,Fässern , Ballen zc. rc. empfehlen

August Hörig «& Co . ,
6 . Marktstraße 6 , Farbwaarr » en gros & en detail .

Für Landwirthe
« WfcCTt zur Herbstsaat Inkarnat ( Nothklee ) , sowie
Senssaat in la Qualitäten billigst . 9297

Philipp Wgel ,
 Ncugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Miibotter
,

Posamentier ,
f . anggasse 6 , nahe der Marktstrasse .

FamUien - Unchrichten .

Aus de » Wiesbadener Cioilstandsregtster » .
Geboren . 28 . Juli : dem Metzger Peter Flory e. S ., Anton Lud -

•u ' n^ 29 - Juli : dem Musiker Ludwig Dörich e. T . , Anna Amalie .30 . Juli : vem Küfergehülseu Georg Eiscuhnt e. T ., Catharina ;dem Taglohncr Peter Velde e. S ., Philipp Wilhelm ; dem Kauf -
mann Heinrich Zahn e. S ., Hubert . Bl . Juli : dem Schutzmann
Johannes Köllncr e. T ., Elli ; Bertha Marie . 3 . August : dem
Schlossergehnlfen Wilhelm Maas e. S ., Philipp Carl Franz
«\juTUV .

SJHfpciatc « . Tapezirer Christoph Heinrich Mayer hier mit Christian «
Wilhclnmie Becker hier . Schlossergehülfe Otto Berbncr hier mit
Elisabeth Caroline Schlicht hier .

Gestorben 8 . August : Henriette , geb . Schneider , Wittwe des Kauf -
mauns Friedrich Carl Vigelius , 7.4 I . 9 M . 5 T . ; Clara Elisa -
beth geb . Weinand , Wittwe des Küfers Johann Carl Köpp ,

'
74 I . 5 M . 7 T . ; Heinrich Carl , S . des Taglöhners Heinrich
Formberg , 2 I . 3M . 15 T . ; Bahnhof -Verwalter a . D . Cad 1
Franz Conrad Mnmner , 66 I . 9 M . 13 T . ; Schriftsteller David
Kahn , 24 ,j . 26 r . ; Margarethe Julie Helene , T . des Haus - 1
diener « Georg Jung , 9 M . 16 T .

Au » de » Cioilstaudsregistern der Llachbarorckr .
Dotzheim . Geboren . 19 . Juni : dem Taqlöhner August Bausch -

mann e. August . 20 . Juni : dem Maurer Carl Adolf
Bleidtner e t . T . 24 . Ium : dem Landmanu Friedrich Wilhelm
Nicolay e . S . , Wilhelm . 29 . Juni : dem Kesselschmied JosephWitt e. T ., Margaretha Philippine Pauline . 1 . Juli : dem
Maurer Ludwig Philipp Emil Reutzerling e. T ., Elise Luise
Philippme . 3 . Juli : dem Maurer Philipp Karl Debu « e.
© Iijabetlie 2PiIt )elniiiie Amalie Frieda . 5 . Juli : dem Tüncher
Wilhelm Friedrich Heinrich Martin e . T ., ^ enrickte Wilhelmine
6 . Juli : dem Maurer Friedrich Karl Birk e. T . , Karoline Wil -
bclmine . 14 . Juli : dem Taglöhner Philipp Ludwig Friedrich
Wilhelm e. T ., Therese . 20 . Juli : dem Maurer Sebastian
August Gobel e. S . , Karl Wilhelm Heinrich ; dem Kutscher Georg
Wilhelm August Heinrich Habcrstock e. T ., Luise Amalie . 26 . Juli :

D^ucr 2l " 6i !st Schneider e. S ., Eniil Ludwig FriedrichM . . uill : dem Hausirer Karl Schmidt e. S . , Friedrich Karl .
Berehelityt . 18 . Juli : Maurer Philipp Wilhelm Wilhelm mit
der Rahen » Karoline Wilhelniine Rossel , Beide von hier und
wohnhaft hier . Gestorben . 22 . Juni : August Christian , S . des
Topters Philipp Wilhelm Christian Raucl , 10 I . 28 . Juni :
Karl Adolf , S . des Maurers Karl Städter , 5 M . 15 . Juli :
& ne £ T’$ Karl , S . des Taglöhners Friedrich Schütz , 15 I .W . Juli : Haushälterin Anna Sybille Kuhn , geb . Lenz , 48 IW . Juli : Franziska , T . des Schloffers Otto Seufert , 11 M

'

W . Juli : Töpfer Philipp Wilhelm Rossel , 35 I . 31 . Juli :
Willwlm Heinrich , S . des Schreiners Wilhelm Arnold , 1 M .

Zuikcr 3» m Einmachcr » per Pfd . von 25 Pf . an .Ctcao per Pfd . von 1 . 40 bis Mk . 3 . — Thce vcr
von 1 . 50 bis Mk . « . - " v r

1 1 H ( ffft . Centrif »,gensahnc )

xfhh (ycalniA
ickVIIiliLallllllV Ä :

Anstalt E . Hmrgstcdt ,
Faulbruiiueustraße 10 .

Telephon 307 , 6979

I» dich incljlmifjc Fiiihkiutossclu
per Kumpf 20 Pf .

"

lleclifeiiie lusHiibl
in

Kra ^ enknopfen ,

€ hemisettknopfen ,

J^ anschettenknopfen ,

Berdingung .
Die Ausführung der Slbbrnchs - , Erd - , Manrer - ,Zimmerer - , Dachdecker - , Spengler - , Schreiner - und Slu -

’
n

r-bc ^ " 2ur H ' N.lcllung von Pissoirs für die Mittelschule° n Rheinstraße soll u « Ganze » im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden .

J

Zeichnmigen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormlttagrdlcnststunden im Rathhanse Zimmer No . 42 einqescheu

bort unt Ansuahme der Zeichnungen gegen Zahlungvon 1 Mk . bezogen werden .
Post mäßig verschlossene und mit Aufschrift Hl . ,1 . iß öer -

ipätcstcnr Freitag , de » 7 . August 1896 ,
■ ® Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotein Gegenwart etwa erschienener Bieter statlfiudcn wird , bei derunter ^ ichnktcn Stelle cinzurcichcn . *

Wiesbaden , den 1 . August 1896 .
DaS Stadtbauamt , Slbtheilung für Hochbau ,

Verdingung .
Die Ausführung der Schreiucrarbeiten ( Loos 1 ) , Schloffer -

^ ,c
«, clP? ^ ? r )cltren ^ oor 2 ) , Glaserarbciten ( Loos 3 ) und Tüucher -

uiib Austrcicherarbeiten ( Loos 4 ) für die Herstellung des Armen -
Arbeltshatts -Neubailcs an der Maiuzeistraße zu Wiesbaden soll —
nach den obengenannten Loosen getrennt - im Wege der öffcnt -
licheii Ausschreibuug vergeben werden .

Zeichnungen und Vcrdiugiiiigsunterlageu köiinen während der
Voruuttagsdicuststunden im Rathhause , Ziiunier Nr . 42 , cingesebcnaber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung

*
Doii 1 Mk . für Loos 1 und je 50 Pf . für Loo » 2 , 3 und 4 bezogenwerden . 0 u

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift 4 . M . » » ver -
Klieiie Angebote sind bis spätestens Freitag , dc » 7 . A » a » st ,Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotein Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfiuden

'
wird , bei der

unterzeichneten Stelle eiuzurcichen . *
Wiesbaden , den 1 . August 1896 .

Das Stadtbauamt , Abth , für Hochbau ,

Bekanntmachung .
Der Wirthschaftsbctrieb i » dc » Räumen der Bura -

Rinne Sonncuberg soll vom 1 . April 1897 ab auf 3 Jahre
anderweitig verpachtet werden . In der Wirthschast befindet sichemc heizbare Halle und vollständige Wohnung für den Pächter

Die Bedingungen liegen in dem Gcschästsziminer der Kur -
Verwaltung , Neue Colonuade 48 , zur Einsicht auf , woselbst auchüber eventuelle Besichtigung der Wirthschafts - Räume und Pächter -
Wohnung , Auskunft ertheilt wird .

Schriftl . Angebote sind bis spätestens zum 8 . Slttgust d . % ,toer ' c2l0Pen bcr unterzeichneten Direction einzureichen . *
Wiesbaden , den 11 . Juli 1896 .

Kurdirection Wiesbaden . Ferd . Heh ' l , Kur - Director

Gebrannten Kaffee
Ms . ? . « , Hanshliltllngskaffee

Weitere Aumeldungen nimmt frdl . entgegen 9719

Tanz - und Anftaudslehrer ,
Hermannstraße 22 , Part .

per Kumpf 20 Pf .
7 "

Hel ». Bund , 18 . Metzgergasse 13 .

Beitrag für die Hanskehricht - Abfuhr und
Neinignng der Hausfaudfäuge

pro Juli Septcuibcr 1896 . ( 2 . Rate . )
Der Beitrag für die Mouate Juli , August und September l . I -

wird am 1 . August zur Zahlung fällig .

„ . Die betreffenden Zahlungspflichtige « werden hierdurch auf -
S ^ ordert , innerhalb der nächsten 14 Tage Zahlung zu leisten .

1 Uhr
btadtkaffe ist geöffnet von Vormittags 8 bis Mittags

Wiesbaden , den 31 . Juli 1896 .
Die Stadtkaffe ,

Bekanntmachung .
m Siennit wiederholt , insbesondere auf die iiachstchendcn

i
'
i1 Bet ' eff der Abhaltung von Waldfestcn im h esigenGememdewald anfmerksam gemacht .

y 1 “

unb USL ’ " ' 5 F ^ ertage » dürfen Vereine

8 . WWLNE " ai “ 6 “

a ) Unter den Eichen .
d ) auf Speicrskopf /
c ) im Eichelgarten

hmg diiet Slbflnbe son 15 Mark zur Accisekasse , abhalten .
oderÄncr ^ !,nÄ/k .

^ - latze wird immer nur einem Verein
?rle » fci

cme Erlaubniß ertheilt , cs ist also nicht
FeKRa

'
ue

^
eüi ^ ibÄ. ,?bcr ^ ^hr Vereine rc . aus einem

betheiffgen
® bf 11 QbI,fl,tcn ° der sich an einem Waldfcst

babe ^ ü/
^ lowie Alle welche im Wald lagern ,

dst Slus » .bt
" sütÄ,n den Aliweisungen der Forstbcumten und der

( veral
^ ^

9
^Lbrcnden Acc,scbeamtcn nnweigerlich Folge zu leisten

WkesbadeLden
'L tiOm L 8tpril 188 ° i

—                Das Accise - Amt , Zehrung ,

Prima Kartoffeln ,
dicke mchlreiche Waare , per Kunipf 19 Pf .

i TB # » 18® Wcttritzstratze 27 ,
Ecke der Hcllmuudstraße ,

Das neue Heilverfahren
B4 ‘ ,£ XJ ‘ s u . Naturhcilmethodc , Heilgyinuastik u .

Manage erregt i . d . Neuzeit berccht . Aufsehen weg . sein .
Erfolge i . d . meist , acut , wie chron . Erkrankg . u . häufig .

Zuverlässigkeit selbst i . d . verzweifelst .

Krankheitsfällen .
Nath u . Hülse b . laugj . erfahr ., acad .- med . gebild . Praktiker .

■■    « • Woge », jetzt Kirchgaffe 54 , 1 .

Habe meine Wohnung von JKirch "

gasse 51 nach Kirchgasse 8

verlegt .

Dr . med . Ludwig Heymann ,

pract . Arzt und Kassenarzt .

Or *
. Proebsting

Rösslerstrasse 3 , 9718

ist von der Reise znriiekgekehrt.

Sur noch diese Woche
werden im Wiener Damen - Mode *

® >a ! s > n die reizendsten Hüte , sowie
Illonseia unerhört billig ausverkauft .

^ tiftstrasse 88 , Hochpart .‘
Stickerin empfiehlt sich in . Weiß - und BunMckeii

'
sür Plivat -i

sowie Geschäftshäuser .
*

Frl . Käthclien Spengler , HelllUUNdstraße 13 , P .

Znm Einmachen
empfehle r

Einmachzucker per Pfd . von 28 Pf . an , 8060
Sst . haltbare » Einmach - Esfig von 24 Pf . » » ver Sfr .
Fruchtbrauntwei » von 72 Pf . au per Ltr . ,

'

1U Ecr Nordhäuser Kornbrauutwein ,Cognae per Flasche von Mk . 1 . 50 an , Run » » ud Slrrak ,sowie die erforderlicher » Gewürze reiner Qualität .

S . Haute
,

 Ccke der Miihl - und Häsuergaffe .

Zum Emmachen .
Sorten Zucker zum billiaste » Tagespreis , -

Abfast,ucker , so lange Vorrath , pr . Pfd . 25 Pf . ,
Löscher Cognac per Flasche vo, » Mk . 1 . 50 au ,ochtcn Rordhäuscr , Dauborner , Rum , Slrrak ,feinst . Weincffig per Ltr . von 24 Pf . an , 8804

tolvic sammtliche Gewürze in bester Lnalität empfiehlt

Taalgaffe 2 . s) , Ricfas
,

Ecke der Wcbcrgaffe .

Borzügl . frisch gebr . Kaffee ' s ,

krastra , rein u . feinschmeckeud ,

M H - ^ ' 00,1 . 80 und 2 . — , bei Mehrabnahme
billiger . Billigere Sorten Mk . 1 . 40 , 1 . 30,1 . 20 , 1 . 10
ttltV 1 »

Von 95 Pt . an , Tpccialsorte , Pfd .

Decken , Schoner rc . Richtvorräthiges wird in kürzester Zeit und I C
bei billigster Berechnung augefertigt . F28 » — — >- > — -

£ W * e * * K
"

. . ÄS '

Gefchastslokal : Louise,istrasje 17
t « eber » der Neichsbank ) .
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